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Aus Laden.
Zum Unwetter im Taubergrund .

Karlsruhe . 19 . Juni . Mit Rücksicht auf den durch
das Unwetter im Taubertal eingetretenen Notstand
hat die Grohh . Zoll- und Steuerdirektion ungeordnet,
daß den Geschädigten für die Zahlung ver öf¬
fentlichen Abgaben möglichste Erleichte¬
rung durch Stundung und Terminzahlun¬
gen gewährt und daß den Steuerpflichtigen, die einen
Schaden erlitten haben, bei der Steuerveranlagung
tunlichst entgegengekommen werden soll, insbesondere
auch durch Anwendung der neuen Vorschrift im Ein¬
kommensteuergesetz , wonach bei derartigen außer¬
ordentlichen Unglücksfällen eine Steuerermäßi¬
gung bewilligt werden kann. Weiter hat die Großh.
Forst- und Domänendirektion lt . „Karlsr . Ztg .

" ver¬
fügt , daß den geschädigten Landwirten Streulaub
in genügender Menge aus den Staats - und Ge¬
meindewaldungen abgegeben werden darf und zwar
unentgeltlich , soweit es sich um die Abgabe aus den
staatlichen Waldungen an besonders Bedürftige
handelt . _

Karlsruhe , 19 . Juni . Es wurden aufgefun¬
den : am 29 . Mai auf dem Bahnhof in Müllheim ekn
Geldbeutel mit 6.90 <4l ; am 3. Juni auf dem Bahn¬
hof in Rastatt der Betrag von 10 -1t ; am 3. Juni im
Zug 1622 ein Geldbeutel mit 15 Franken 10 Cent.,
abgeliefert in Singen ; am 4. im Zug 336 ein Leder¬
täschchen mit 7 Franken 85 Cent ., abgeliefert in
Heidelberg : am 4 . im Zug 961 ein Geldbeutel mit
3.75 -1t, abgeliefert in Heidelberg: am 5. im Zug 1919
ein Geldbeutel mit 5 .71 -1t, abgeliefert in Bonndorf:
am 5. auf dem Bahnhof in Heidelberg ein Geldbeutel
mit 32.33 -1t ; am 6. auf dem Bahnhof in Forbach-
Gausbach ein Geldbeutel mit 2.20 -1t ; am 7 . im Zug
797 ein Geldbeutel mit 8 .08 -1t und eine goldene
Damenuhr, abgeliefert in Baden -Oos ; am 8 . auf
dem Bahnhof in Lörrach der Betrag von 10 -1t .

* Karlsruhe , 19 . Juni . Am Lehrerseminar II haben
die Menst Prüfung bestanden 36 Seminaristen
für erweiterte Volksschulen , 65 für einfache Volks¬
schulen und 7 Lehrerinnen für einfache Volksschulen .
— Die Prüfung der Aspiranten zur Auf¬
nahme ins Lehrerseminar I findet am 8. und 9 . Sep¬
tember , die Prüfung zur Aufnahme in das Lehrer¬
seminar in Ettlingen am 12. und 13 . September statt.

: : Pforzheim, 19 . Juni . Die Ortsgruppe des Ver¬
bandes selbständiger Kaufleute und Gewerbetreiben¬
der, der Rabattsparverein und verschiedene Firmen
haben beim Stadttat den Antrag gestellt , nach dem
Vorgang von Karlsruhe ein Ortsstatut zu erlas¬
sen, daß sämtliche offenen Verkaufsstellen
in der Zeit von Pfingsten bis 30. September an allen
Sonn- und Feiertagen , ferner am Neujahr , Karfrei¬
tag , am Ostermontag, Himmelfahrt, Fronleichnam,
Bußtag und 2 . Weihnachtsfeiertag geschlossen sind,
und ferner, daß an den übrigen Sonn - und Feier¬
tagen die Läden nur von 11—1 Uhr offen bleiben
dürfen.

ei . Bruchsal, 19 . Juni . Die 12 . Generalversamm¬
lung des jetzt 12 000 Mitglieder zählenden Badi¬
schen Eisenbahner - Verbandes nahm
gestern mittag im „Kaiserhof" hier unter dem Vor¬
sitze des 1 . Verbandsvorstandes Wilhelm Müller -
Karlsruhe ihren Anfang . Zu der Versammlung sind
zahlreiche Delegierte aus allen Landesteilen erschienen .

: : Mannheim, 19. Juni . Nach der „Volksst.
" ist in

der letzten Sitzung des Stadttats eine Einigung über
die Einführung der Sonn tagsruhe in den
Detailgeschäften in dem Sinne erzielt worden,
daß während eines halben Jahres die Geschäfte an
den Sonntagen vollständig geschlossen bleiben sollen ;
für die übrigen 6 Monate des Jahres soll die Ver¬
kaufszeit von 11—1 Uhr (wie bisher) bestehen bleiben.
Die Entscheidung darüber , wie die Verteilung der ge¬
schäftsfreien Sonntage auf das Jahr getroffen werde,
ob die freien Sonntage vom 1 . April bis 30 . Septem¬
ber , oder vom Sonntag nach Pfingsten bis November
verlegt werden sollen , will der Stadkat den beteilig¬
ten kaufmännischen Prinzipals - und Gehilfenorgani¬
sationen überlassen.

Mannheim , 19 . Juni . Ein schwerer Unfall
ereignete sich gestern abend 8 >t Uhr im Hauptbahnhof.
Der zurzeit auf Besuch hier weilende 18 Jahre alte
Kaufmann Wilhelm Pfitsch von Neckarsulm wollte
noch in den nach dem Neckartal fahrenden Zug ein¬
steigen, während dieser bereits im Abfahren begriffen
war, rutschte jedoch auf dem Trittbrett aus und geriet
unter die Räder . Der linke Fuß wurde dem Un¬
glücklichen abgefahren , das rechte Bein aus -
gerissen . Der schwerverletzte junge Mann wurde
in das Allgemeine Krankenhaus gebracht; sein Zu¬
stand ist bedenklich.

n. Bammental bei Heidelberg, 19. Juni . Heute
nacht 11 Uhr wurde der 18 Jahre alte Fabrikarbeiter
Georg Hessenauer von dem 20jährigen Kauf¬
mann Ferdinand Scheid nach vorangegangenem
Wortwechsel erschossen . Die Kugel ging durch
den Kopf , der Tod trat nach kurzer Zeit ein . Der
Getötete ist der Sohn einer Witwe mit 5 Kindern
und war die Hauptstütze seiner Angehörigen. Der
Täter wurde sofort verhaftet . Die Veranlassung des
Streites war ein Mädchen.

H . Baden-Baden, 19. Juni . Der Zigarettenfabri¬
kant Batschari hat auf der Anhöhe des Korbmatt¬
selsens ein prächtig ausgeführtes Unterkunfts -
h a u s erstellen lassen , von dem aus sich dem Besucher
eine prächtige Aussicht auf Baden -Baden , die nähereund weitere Umgebung bis weit hinaus zur Rhein-
^ >ene, bis zum Mahlberg , zum Hohloh usw bietet.
Gestern vormittag wurde das „Waldhaus Batschari"
eingeweiht, und zwar unter Teilnahme von Vertre¬
tern der städtischen Behörden und verschiedener Kor¬
porationen und geladener Gäste. Unter einer ent¬
sprechenden Ansprache übergab Herr Batschari das
Waldhaus der Obhut der Stadtgemeinde, in deren

Namen es Bürgermeister von Saint - George
übernahm , zugleich den herzlichsten Dank für die
Stiftung aussprechend und mit einem Hoch auf Herrn
Batschari und die Stadtgemeinde Baden -Baden schlie¬
ßend . Nachdem noch die Vertreter der verschiedenen
Korporationen gesprochen , unter ihnen auch Real¬
lehrer Emil Carl als Vertreter des Schwarzwald-
Vereins, und die Liedertafel „Aurelia " die Feier durch
den Vortrag verschiedener Lieder verschönt hatte, gab
Herr Batschari den Teilnehmern im Hotel „Schirm¬
hof" ein Frühstück, das bei Reden ernsten und heiteren
Inhalts und bei Liedervorträgen einen wohlgelunge¬
nen Verlauf nahm .

c. Müllheim . 19 . Juni . Der Rhein steigt infolge
der fortgesetzten Regenfälle rasch und hat bereits die
typische, schmutziggelbe Farbe des Hochwassers
angenommen.

c . Titisee, 19. Juni . Hier sind gegenwärtig etwa
100 Kurgäste , in der Hauptsache Ausländer .

Hauingen, 19. Juni . Das 3 Jahre alte Kind des
Arbeiters Hermann Schweizer fiel in einen Kessel
heißen Wassers . Es wurde in das Kinderspital
Lörrach gebracht, starb aber dort an hinzugetretener
Lungenentzündung .

Umschau.
Zweiter internationaler Hausbesitzerkongretz.
Organisation der Grundbesitzer. In der Fachpresse

wird bekannt gegeben, daß für Mai 1912 ein zweiter
internationaler Hausbesitzerkongreh nach Berlin be¬
rufen werden soll ; französische , italienische , norwegi¬
sche, schweizerische und österreichische Vereine haben
bereits ihre Beteiligung zugesagt. Das vorläufige
Programm des geplanten internationalen Hausbe-
sitzertages zeigt, daß es große und bedeutsame Pro¬
bleme gibt, die den städtischen Grundbesitzern in allen
Ländern gleichmäßig entgegentreten : so soll über die
beste Lösung der Realkreditfrage gesprochen
und damit an das Grundproblem unserer heutigen
Jmmobilienwirtschaft gerührt werden . Ferner soll
über das Heimstättenrecht und die Sicherung
unpfändbaren Familiengutes , eine gewiß nicht weni¬
ger interessante, vielleicht aber nicht minder schwierige
Materie , und schließlich über die Mietverlust -
versicherung , dieses zur Zeit sehr aktuelle
Thema, gesprochen werden . Wie mitgeteiü wird,
haben als deutsche Vortragende Professor Dr . Köh¬
ler und Professor Dr. Man es ihre Mitwirkung
zugesagt, während von Dänemark der Schöpfer der
Mietverlustversicherung, Obergerichtsanwalt Dr . Chri¬
stian Hansson » erwartet wird .

Aus -em Stadtkreise.
Das Resultat der heutigen Bürger -

ausfchußwahlen (Z. Wählerklasse) werden wir
so schnell als eben möglich heule abend durch An¬
schlag an unserer Expedition und durch
eine Lrtrablattabgabe an Interessenten usw.
bekanntgeben.

Sammlmgfür die durch Unwetter Geschödigkeu
im Taubergnmd .

Liste 12 .
Ungenannt 3 ^4t, Dienstags -Kegelgesellschaft im

Feldschlößchen 5 -4t , A . Schild 5 -4t , Geheimrat Ben-
guerel 10 -4t , Geh . Archivrat Obser 20 -4t , Dr . Her¬
mann Fecht 10 -4t , H . K . 5 -4t , W . L . Schw. 5,
zusammen 63 -4t . Hierzu laut Liste 11 : 1379,90 -4t ,
zusammen 1442,90 -4t .

Weitere Gaben werden gern entgegengenommen.
Kontor des „Karlsruher Tagblakt".

Kommandeur der 28. Kavallerie -Brigade wurde
an Stelle des von seinem Posten zurückgetretenen
Prinzen Max Oberst v . Arnim , bisher Komman¬
deur des Bonner Husaren-Regiments König Wil¬
helm I. Nr . 7 . (Siehe auch Personaloeränderungen
im 14. Armeekorps.)

Ueber Verhütung und Behandlung von Mücken¬
stichen . In der Münchener Med . Wochenschrift (1911,Nr . 20) hat Dr . K . F . Hoffmann, Spezialarzt für
Hautleiden in Koblenz, einen Artikel über dieses
Thema veröffentlicht, dessen Inhalt auch in unserer
Gegend bei der bevorstehenden Schnakenplage In¬
teresse finden dürste, und dem wir deshalb folgendes
entnehmen: Das beste Mittel , sich gegen Mücken¬
stiche zu schützen, ist ein Extrakt aus dem altbekann¬
ten Zacherlin. Die Herstellung ist die denkbar ein¬
fachste. In einer Flasche wird der Boden etwa
1 Zentimeter hoch mit Zacherlin überschüttet, die
Flasche dann mit 70proz. Spiritus gefüllt und im
Laufe von 1 bis 2 Stunden mehrfach durchgeschüttelt .Dann wird abfiltriert . Der erhaltene Auszug ist
schwach braun gefärbt . Auf der Haut verursacht er
eine ganz schwache, durchaus unauffällige Gelb¬
färbung . Ein Geruch ist nur bei besonderer Aufmerk¬
samkeit wahrnehmbar . Mit dieser Flüssigkeit werden
die von Mücken bedrohten Körperteile eingeriebenund sind dann für mehrere Stunden vor Stichen
sicher . Die Einreibung ist also zwei - bis dreimal
im Tag vorzunehmen. Eine Reizung der Haut sieht
man manchmal nach längerem Gebrauch bei Kindern
auftreten . Sie schwindet stets innerhalb 1—2 Tagen
von selbst. Statt Zacherlin kann man auch persisches
Insektenpulver nehmen, was auch sehr gut ist. Auch
alle stark riechenden Substanzen , wie Kampher, Nel¬
kenöl schützen vor Stichen, doch sind sie im Gebrauch
nicht so angenehm wie das erwähnte und können
empfindlichen Leuten bei längerem Gebrauche Kops¬
weh verursachen. Will man eines derselben für
kurze Zeit einmal zur Abwechslung anwenden, so
nehme man das Nelkenöl, von dem man sich am
besten von der Apotheke eine 5—lOproz. Salbe

machen läßt . Frische Stiche betupft man mit Seife
oder Salmiakgeist. Durch sie wird der eingespritzte
Giftstoff paralisiert, er kann keine Wirkung auslösen.
Doch kommen alle drei Mittel oft zu spät , namentlich
wenn die Stiche von der Nacht herrühren . Dann
wirkt am besten ein Tropfen 5proz. Menthol - oder
Thymolspiritus, den man sich in jeder Apotheke
machen lassen kann, der, auf den Stich gebracht, rasch
das unerträgliche Jucken stillt. Meist noch besser,
namentlich nachhaltiger in seiner Wirkung, ist das
Naftalan . Das Naftalan stellt eine dunkelbraune
Masse von salbenartiger Konsistenz dar . Auf der
Haut verrieben, färbt es sich ganz leicht gelb, ver¬
schwindet völlig in ihr, schmiert und klebt nicht .
Seine Wirkung ist ziemlich rasch , energisch und meist
sicher . Namentlich an Nachhaltigkeit übertrifft es
die beiden . Es ist vielleicht das beste unserer Mittel
gegen Mückenstiche. Dazu kommt noch sein billiger
Preis (10 Gramm 15 -Z ) , der es berufen erscheinen
läßt, auch in breiteren Volksschichten Verbreitung zu
finden. Auf heftige Entzündungen und Schwellungen
infolge von Stichen mache man feuchte Umschläge .

Tagung. Der wissenschaftliche Predigerverein der
evangelischen Geistlichkeit des Großherzogtums Ba¬
den wird sich am 27 . und am 28. Juni hier (oberer
Saal des Krokodil ) zu seiner diesjährigen Tagung
versammeln. Seit Bestehen des Vereins ist es die
47 . Hauptversammlung. Der Vorstand hat dazu jetzt
folgendes Programm aufgestellt: Dienstag nachmittag
Sitzung des Gesamtausschusses (Rechnungsablage ,
Vorbesprechung ) . Nachmittags 3 Uhr : Begrüßung
und Vortrag von Pfarrer I . PH. G lock - Wolfen¬
weiler über : „Die kirchliche Heimatpflege in ihrer
Bedeutung für die Erhaltung und Förderung des
christlichen . Volkslebens" . (Diskussion , Thesen.)
Abends gesellige Zusammenkunft im Versammlungs¬
lokal , Vorraum . Mittwoch vormittag Begrüßung
und Mitteilungen . Vortrag von Theologieprofessor
Dr . Johannes Bauer aus Heidelberg über „Agen¬
denreform der neueren Zeit"

. Vortrag von Stadt¬
pfarrer Lic . Dr . phil. Fromme ! , aus Heidelberg
über das Thema „Das Religiöse in der modernen
Lyrik"

. Auch die Neuwahlen werden vorgenommen
werden.

Turnerische Vorführung . Am Samstag fand sich
abermals eine zahlreiche Zuschauermenge in der schö¬
nen Halle der Turnlehrerbildungsanstalt ein , um die
Ergebnisse einer feindurchdachten Körperkultur sich an¬
zusehen . Und der Gang lohnte sich dem strömenden
Regen zum Trotz. Schlag halb 9 Uhr öffnete sich die
Türe zur Garderobe und 39 Turnerinnen erschienen
in ihrem bekannten kleidsamen Turnkleid, schlanke
Gestalten mit ruhigen, sicheren Bewegungen . Die
Einteilung in Viererreihen geschah im Gehen mit
Kniewippen, das sehr anmutig wirkte. Alsdann führ¬
ten die Turnerinnen einen Laufreigen aus, der sehr
gefiel . Es ist sehr zu begrüßen , daß der Lauf mit
elastischen, federnden Schritten wieder mehr Beachtung
findet. Er wirkt lungen- und herzstärkend und löst
die Glieder zu schönsten Bewegungen . Die nun fol¬
gende äußerst schwierige Freiübung mit einem Ga -
vatteschritt als Zwischenübung wurde mit großer Ge¬
nauigkeit zur Darstellung gebracht und löste wegen
der schönen Stellungen und wohl auch in Bewunde¬
rung für die große Anstrengung brausenden Beifall
bei den Zuschauern aus . Ferner sah man ganz neue,
hier noch nicht gesehene Uebungen am hohen Barren ,denen Schwungübungen am nieder» Barren und solche
im Seitliegestütz und dem langsamen Aufziehen zum
Streckstütz sich anschlossen. Sie waren tadellos in der
Ausführung . Die nun gezeigten Uebungen an den
Schaukelringen hätten ängstliche Gemüter wohl schrek -
ken können . Mit Heller Lust am Wagemutigen flogen
die Turnerinnen durch die Luft , jeder Muskel ge¬
spannt und in Bewegung, daß man wieder hätte jung
sein mögen, um auch mitfliegen zu können. Beson¬
ders prächtig nahm sich das paarweise Schwingen mit
Einhängen und Drehen aus . Ein noch nie gesehener
Sprunglauf schloß sich an . Er war gewiß das Ent¬
zücken der anwesenden Künstler ebensosehr wie der
Laien. In ungezwungenen Bewegungen schwebten
die Turnerinnen über Sprunglatten . Es war ein
schöner Anblick und erinnerte an die 5 Schülerinnen
der Duncanschule , die uns diesen Lauf s. Zt . in der
Festhalle zeigten . Eine reigenartig ausgebaute Keu¬
lenübung mit Straffschritt, Ausfall und Rumpfübun¬
gen zeigte nochmals die ungeheure Bewegungsfähig¬
keit des menschlichen Körpers und schloß in würdiger
Weise die interessante Vorführung mit dem abwechs¬
lungsreichen Programm . Der Leiterin , Frau Hofrat
Maul und den schönen Frauen - und Mädchengestal¬
ten, die sich so uneigennützig in den Dienst der guten
Sache stellten , ein herzliches Gut Heil als Dank , daß
sie uns ihre schöne Kunst sehen ließen.

Die Vorspiele des Munzschen Konservatoriums nah¬
men am Samstag nachmittag im großen Eintracht¬
saale ihren Anfang und befriedigten gleich wie die
abends folgenden in hohem Maße . Das Programm
war recht abwechslungsreich zusammengestellt und
gewährte einen Einblick in die intensive, von künst¬
lerischem Verständnis geförderte Arbeit der Anstalt.
Die nächsten Vorspiele finden am Montag , den 19 .
Juni , nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr, im Ein¬
trachtsaale statt und dürften vor allem die Vorträge
der Oberklassen interessieren , ein Klavierkonzert von
Mozart , eine Szene und Arie aus „ Waffenschmied " ,Variationen Op . 2 von Chopin, das schwierige A-
Moll-Konzert von Schumann, sämtliche Nummern
mit Orchesterbegleitung , und außerdem das 2. Violin¬
konzert von Spohr .

Kaiser-Panorama . Man schreibt uns : Was kann
es Herrlicheres geben , als eine Reise in die Schweiz ;
zumal wenn man ohne Gefahren und Strapazen
von den höchsten Gipfeln in die wunderbarsten Land¬
schaften hinabschauen kann. Wie das möglich sei?
Man gehe ins Kaiser -Panorama und überzeuge sich
davon, wie einem eine malerische Landschaft nach
der anderen vor die erstaunten und erfreuten Augen
gerückt wird. Interlaken , Lauterbrunnen und Grin¬
delwald ; da bedarf es wohl kaum mehr der Anprei¬

sungen. Diese Gebirgsfzenerien, die an Reichtum
des Augenerfreuenden kaum ihresgleichen haben,
werden jedem Naturfreund unvergeßlich bleiben. Auf
vielfachen Wunsch hat sich die Direktion dazu ent¬
schlossen , am Dienstag dieser Woche die interessante
Weltreise durch die vier außereuropäischenErdteile noch
einmal zur Vorführung zu bringen, um den vielen
Interessen für diese Serie nochmals eine Gelegen¬
heit zur Besichtigung zu bieten.

Zirkus Lorly Altzoff ist ab Donnerstag auf 9 Tage
hier. — Unter den zahlreichen Zirkusunternehmun¬
gen der alten und neuen Welt nimmt Corty Althoff
eine achtunggebietende Stellung ein . Pierre Althoff ,
der schneidige Dresseur , der mit einem Blick eine
Rotte halbwilder, feuriger Pferde im Zaume hält
und mit einem kurzen Kommandowort nach seinem
Willen lenkt, ist ein erfindungsreicher Kopf, der auf
dem überreichlich abgegrasten Gebiet der Einzel- und
Massendressur immer wieder neue Typen schafft . .
neue Bilder in weichen , harmonischen Linien und
in wilden, stürmischen Zügen : reizvolle Reigen ele¬
ganter Ungarpferdchen, die graziös durch die Manege
tänzeln, und imposante Sprünge dahinrasender,
schnaubender Vollblutrosse , deren Hufe donnernd den
Boden schlagen ! — So fesselt er die Beschauer, so
stieg er von Jahr zu Jahr in ihrer Gunst und über¬
holte im traditionellen Wettkampf der fahrenden Leute
jene, die den stetig steigenden Forderungen der
modernen Zeit nicht gewachsen waren und dem Ver¬
langen des nervösen, abwechslungsdurstigen Publi¬
kums nicht gerecht wurden. Heute ist der Zirkus
Corty Althoff berühmt! . . . Sein Ruhm hat die
engen Grenzen unseres deutschen Vaterlandes längst
überflogen, und mancher ausländische Herrscher ehrte
den geschickten Leiter durch hohe Auszeichnungen.

Gescheut hat Sonntag vormittag vor dem Zugeder Lokalbahn in der Kriegsttaße das Pferd eines
Milchhändlers aus Knielingen. Es ging durch , blieb
jedoch bald mit dem Milchwagen an einem Allee¬
baum hängen, wobei der Wagen beschädigt wurde.
Personen wurden nicht verletzt .

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v . Gesellschaft „Arminia". Das 16 . Stiftungs¬

fest der Gesellschaft „Arminia" am Sonntag wurde
am Samstag durch einen Festkommers im Restau¬
rant „Blume" eingeleitet. Herr I . Braunagel ,
1 . Vorsitzender , begrüßte die Gäste durch eine An¬
sprache . Die Festrede hielt Herr Adolf Kühn , der
mit warmen Worten den Zweck und die Bedeutung
der „Arminia " klarlegte . Am Sonntag nachmittag
vereinigte man sich in der Festhalle in Durlach zueinem Tanzausflug , der trotz des ungünstigen Wet¬
ters sehr gut besucht war . Das reichhaltige Pro¬
gramm sorgte für eine gute Stimmung . Die urkomi¬
schen Vorträge des Herrn E . Wied er Horn er¬
regten die Heiterkeit der Gäste in hohem Maße .
Die Liedervorträge des Herrn Kling , sowie der
Violinvorttag des Herrn Karl Kraus zeichneten
sich durch Reinheit und gute Nuancierung aus und
fanden daher großen Beifall. Um halb 11 Uhr er¬
folgte die Rückkehr nach Karlsruhe, wo im Vereins¬
lokal eine Nachfeier abgehalten wurde, womit das
Fest einen würdigen Abschluß fand .

Slandesbuch -Auszüge .
Geburten : 10 . Juni : Hans, Vater Joh . Volk ,

Kutscher . — 11 Juni : Luise Wilhelmine, Vater Witz.
Bohm , Weißgerber. — 12 . Juni : Otto Emil , Vater
Christ. Schilling , Bierführer . — 15. Juni : Leo
Ludwig , Vater Josef Boch , Maschinist . — 16 .
Juni : Oskar, Vater Reinhard Götz , Sttaßenbahn -
schaffner .

Todesfälle: 17. Juni : Wilhelmine Durand ,Maurerswitwe , alt 74 Jahre ; Ottilie Grau , Ehefraudes Postsekretärs a . D . Adolf Grau , alt 70 Jahre ; Rosa
Förderer , Näherin, ledig, alt 20 Jahre . — 18.
Juni : Jos . Ringwald , Soldat , ledig, alt 20 Jahre :
Witzelm Pampel , Fahrkartendrucker, Ehemann ,alt 59 Jahre ; Heinrich Engelhardt , Eisenbahn¬
schaffner a. D ., Ehemann, all 76 Jahre . — 19 . Juni :
Marie Koch , Ehefrau des Assistenten Adolf Koch,alt 57 Jahre ; Ignaz Stehmer , Schmied , Ehemann ,alt 69 Jahre ; Karoline, alt 4 Monate 28 Tage, Vater
Markus Müller , Taglöhner.

Luslschrl.
kiel , 19 . Juni . Den täglichen Höhenpreis bei den

gestrigen Wettflügen erhielt Hirth , der mit seinem
Eindecker und einem Passagier 1100 Meter erreichte.

Anfall bei einem Flugversuche.
Berlin , 19. Juni . (Berl . Tagebl.) Einen schweren

Unfall erlitt gestern vormittag Hauptmann Siegert
vom 3. oberelsäfsischen Infanterie -Regiment Nr . 172,der bei Beelitz mit seinem Flugapparat Flugversuche
veranstaüete . Als der Hauptmann den Propeller in
Bewegung setzen wollte , wurden ihm drei Finger an
der rechten Hand abgequetscht.

Europäischer Rundflug .
Lüttich , 19 . Juni . Von den Teilnehmern am euro¬

päischen Rundflug sind hier noch eingetroffen: Kim¬
merling , Tabuteau , Pr so oft und Wyn -
malen .

Acbeilecbewegllng.
Internationaler Seemannsslreik .

In England.
Glasgow . 19. Juni . Die Hafenarbeiter sindin den Ausstand getreten . Der Küstenhandel

ist völlig lahm gelegt . Die Löschung und
Ladung der Schiffe wird soweit es möglich ist, durchdas Bureaupersonal der Schiffahrtsgesellschaften vor¬
genommen. Auch die Fuhrleute drohen mit dem
Ausstande. In der Hafenstadt wurde die Polizei
verstärkt.

. - -r :



Neueste Nachrichten.
Dom Kaiser.

Hamburg , 19. Juni . Der Kaiser begab sich heute
morgen in einer Pinasfe nach dem Südufer der Elbe
zum Elbetunnel , durchschritt den Tunnel und besich¬
tigte ihn mit gröhtem Interesse . Hierauf leistete er
Generaldirektor Ballins Einladung zum Frühstück
Folge und kehrte um 3 )4 Uhr zur „Hohenzollern "
zurück . Die Kaiseryacht machte alsbald los und fuhr ,
gefolgt von „Sleipner "

, elbabwärts nach Brunsbüttel .
Das Publikum bereitete dem Kaiser einen herzlichen
Abschied.
Getötet durch Unvorsichtigkeit im Eisenbahnzug .

Frankfurt a . M -, 19. Juni . (Amtlich .) Gestern
abend fuhr der in der Peitsstraße wohnende Architekt
Willi Pink , 27 Jahre alt , mit Verwandten und
einer Reisegesellschaft von Niederhöchstadt mit dem
Zuge um 10.45 Uhr nach Frankfurt a . M . Zwischen
Bockenheim und Frankfurt wurde es Pink augen¬
scheinlich schlecht und er lehnte trotz der Warnung der
Mitreisenden den Kopf zum Fenster hinaus .
Durch den vorüberfahrenden Eilzug 1159
Frankfurt —Homburg , bei dem anscheinend eine Türe
aufstand , wurde Pink schwer am Kopfe vorletzt .
Er sank tot in den Wagen zurück. Die entsetzten
Mitreisenden erstatteten sofort Anzeige . Die Leiche
blieb einstweilen im Wagen und wurde von der als¬
bald benachrichtigten Polizei nach Klarstellung der
Sache freigegeben . Man verbrachte die Leiche auf
den Frankfurter Friedhof . Ein Schlosser , der sich
in einem Nebenabteil aufhielt , wurde durch umher¬
fliegende Glassplitter am Arm unerheblich verletzt .
Französische Angst vor einem „RNlilärdiklalor ".

Paris . 19. Juni . (Kammer .) In der Weiterbera¬
tung des Kriegsbudgets bat Preveneue den Kriegs¬
minister , er möge sich zur Frage des Oberkom¬
mandos äußern . Kriegsminister Goirand erklärte ,
man könne die Armee nicht in die Hände eines
Mannes legen . Es sei nicht möglich , diese Auffassung
des Kommandos zuzulassen wie in Deutschland , da
beide Länder nicht dasselbe politische Regime hätten .

Die Deikflüge im französischen Senat .
Paris , 19. Jstrni . In der heutigen Sitzung des

Senats gedachten Gaudin de Villaine und Washing¬
ton der gestern verunglückten Aviatiker und forderte
den Kriegsminister auf , den Offizieren die Teilnahme
an Privatwettflügen zu verbieten . Leprevost de
Launay erklärte , es zieme sich nicht, Menschenleben
aufs Spiel zu setzen. Der Kriegsminister brachte seine
Teilnahme mit den Verunglückten zum Ausdrucke ,
erklärte aber , die Offiziere lernten aus den Flug¬
veranstaltungen . Sie nahmen bisher nicht an pri¬
vaten Flügen teil und würden auch in Zukunst an
solchen nicht teilnehmen . Damit war dieser Zwischen¬
fall erledigt .

Neues aus Marokko.
Paris . 19. Juni . Wie aus Tanger gemeldet

wird , ist der Protest Muley Hafids gegen
die Landung spanischer Truppen in Larache dem
spanischen Gesandten übergeben worden . Aus Fez
wird vom 10 . berichtet : Der Bruder des Sultans ,
Muley Zin , ist mit dem General Moinier in
Fez eingetroffen , wo er begnadigt werden soll .

Spanien in Marokko.
Madrid , 19. Juni . Canalejas stellt abermals das

Maximalprogramm Spaniens fest : Sicherung
des Gebietes von Eeuta und Melilla in naturgemä¬
ßer Ausdehnung und Garantierung der Bewegungs¬
freiheit des Polizeikorps von Larache und El Ksar ;
doch sei Spanien von allem entschlossen, gegen jede
etwaige Mißachtung seiner Rechte innerhalb besagter
Grenzen vorzugehen . Spanien treibe keine andere
Afrikapolitik als die Besetzung Ceutas zur Aufrecht¬
erhaltung der Ruhe bis Tetuan , ferner zwischen
Melilla und Muluja und zum Schutze der spanischen
Interessen in Larache und Alkassar .
Ein deutsch-französischer Streitfall in Lasabtaaca .

Casablanca , 19 . Juni . Bekannt ist der Streiffall
zwischen den deutschen Eigentümern des Territoriums
von El Miabets in Casablanca und der französischen
Heeresverwaltung , die auf einem Teil des strittigen
Gebiets das Lager für französische Truppen errichten
ließ . Das Schiedsurteil lautet : „Die streitenden Par¬
teien einigen sich direkt , nachdem sie erklärt haben ,
daß sie ihre Angelegenheit dem Chraa , das heißt
dem Kadi des Wachsen unterbreiten .

" Nach der
voraussichtlichen Anerkennung der deutschen Ansprüche
entstünden aber neue diplomatische Verhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich über die Höhe
der Entschädigungen , deren Ende nur abzusehen ist,
wenn Frankreich guten Willens ist.

Neuer türkisch-russischer Zwischenfall .
konfianlinopel , 19 . Juni . (Wiener Korr . -Bur .) Die

Pforte hat wegen dem Zwischenfall an der russischen
Grenze bei Bajazid bei dem russischen Botschafter
sowie in Petersburg Vorstellungen erhoben . „Omin "
meldet einen neuen Zwischenfall , bei dem russischeSoldaten einen türkischen Soldaten und einen No¬
maden ohne Grund erschossen hätten . Die Pforte hat
in Petersburg die Freilassung einiger wegen anti¬
militaristischer Agitation verhafteter Türken verlangt .

Der deutsche Konsul in Fez .
Berlin , 19. Juni . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt :
Der durch falsche Wiedergabe der Worte des Mini¬
sters Cruppi veranlaßt Irrtum , daß der deutsche
Konsul in Fez eine französische Hilfsexpedition

dorthin gewünscht haben sollte, ist auch in Frank¬
reich alsbald richtiggestellt worden .

Ingenieur Richter.
konslankinopel , 19 . Juni . Der Chef der Bande hat

einen auch von Richter gezeichneten Brief an den
Mali von Saloniki gerichtet , worin die ungeheure
Summe von einer Million Franks in Gold als Löse¬
geld gefordert wird ; ferner verlangen die Räuber
zwölf goldene Uhren und ebenso viele Anzüge und
Ferngläser . Man ist um das Schicksal Richters be¬
sorgt .

Aus dem türkisch-montenegrinischen Detter¬
winket.

Konstantinopel , 19. Juni . Wie der türkische Ge¬
sandte in Cetinje meldet , haben Deutschland ,
Oesterreich , Rußland , England und Frankreich Mon¬
tenegro in einer Kollektivnote gewarnt , die Malis¬
soren , die innerhalb seiner Grenzen wellten , weiter -
hin zu unterstützen , nachdem die türkische Regierung
ihnen die straflose Rückkehr ermöglicht habe .

Saloniki , IS . Juni . Die Malissoren betrachten den
Amnestie -Erlaß nicht als genügende Gewähr und
sind vorläufig entschlossen, die Waffen nicht nieder¬
zulegen . Vielleicht bringt die in Vorbereitung be-
findliche allgemeine Amnestie einen Wandel der An¬
schauungen .

Kouslantinopel . 19. Juni . Die Pforte sendet eine
Rote an die Großmächte , worin sie deren Aufmerk¬
samkeit darauf lenkt , daß Montenegro mit allen
Mitteln darauf hinwirkt , die Malissoren von der
Unterwerfung abzuhalten .

Zur Lage in Albanien .
Saloniki , 19. Juni . Torgut Schefket Pascha kün¬

digte an , daß die Feindseligkeiten nunmehr eingestellt
würden und lädt die Flüchtlinge ein , Montenegro
zu verlassen und in die Heimat zurückzukehren . Fer¬
ner gab er die Zusicherung , daß die Regierung den
Bedürfnissen des Landes entsprechen werde . Torgut
Schefket Pascha berichtete , daß die Truppen nunmehr
alle strategisch wichtigen Punkte besetzt haben und
so eine Verbindung der in Montenegro befindlichen
Flüchtlinge mit den Malissoren unmöglich sei. (Nach
der englischen „Times " wird im Malissorengebiet
fortdauernd gekämpft .)

Die „Konstituante " in Portugal .
Lissabon . 19. Juni . Die konstituierende Versamm¬

lung ist heute zusammengetreten . Anwesend
waren 192 Abgeordnete , welche die Abschaffung der
Monarchie und der Dynastie Braganza aussprachen
und die Republik proklamierten .

Hottentotten zum Tode verurteilt .
Berlin , 19 . Juni . Aus Deutsch - Südwest -

afrika meldet ein Telegramm des Gouverneurs ,
daß in Bethanien durch Urteil des Eingeborenen¬
gerichts vom 6 . Juni 5 Bethanierhottentotten zum
Tode verurteilt und am 12. Juni hingerichtet worden
sind, welche eine Bande zum Zwecke der Anstiftung
von Aufruhr und zur Ermordung von Weihen ge¬
bildet hatten . Sie hatten zwei Gewehre mit Muni¬
tion bereits in ihren Besitz gebracht .

Japanischer Dotschaftecwechsel.
Neuyork , 19 . Juni . Nach einer Meldung des „Reu -

york Herald " soll der japanische Botschafter Uchida
in Washington nach London versetzt werden , um
den zurücktretenden dortigen japanischen Botschafter
Kato zu ersetzen. Wie ferner gemeldet wird , soll an
Uchidas Stelle Admiral Uriu Botschafter in Washing¬
ton werden .

Die Dahlen in Bulgarien .
Sofia . 19. Juni . (Frkf . Ztg .) Die Regierung hat

in den gestrigen Wahlen einen großen Erfolg davon¬
getragen . Auf die Opposition sollen von 426 Man¬
daten nicht mehr als 30 entfallen sein .
Die Panamakanollbonds dreifach überzeichnet.

Washington » 19. Juni . Die Ausgabe von 50 Mil¬
lionen Panamakanalbonds ist dreifach über¬
zeichnet worden . Der Durchschnittspreis beträgt
102chv.

Verschiedene Meldungen .
München , 19 . Juni . Der König von Sachsen

ist heute nach Lindau abgerefft . Der Prinzregent
begleitete ihn persönlich zum Bahnhofe , wo er sich
vom König herzlich verabschiedete .

f.Jnnsbruck , 19. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In
Barone (Südtirol ) explodierte der Dampfkessel
einer Papierfabrik , kurz nachdem die Arbeiter sie ver¬
lassen hatten . Das Gebäude wurde vollständig zer¬
trümmert . Ein Heizer wurde in Stücke zer¬
rissen .

Breslau , 19 . Juni . Auf dem 12 . Verbandstage
des deutsch - nationalen handlungs -
gehilfenverbandes wurde an Stelle des aus -
fcheidenden Vorsitzenden , des früheren Reichstags¬
abgeordneten Wilhelm Schack , der bisherige stell¬
vertretende Derbandsvorsteher , Vorsitzender der Sie¬
bener -Kommission des Hauptausschusses für die staat¬
liche Pensionsversicherung der Privatangestellten , Hans
Bechly , einstimmig zum Verbandsvorsitzenden ge¬
wählt . Stellvertreter desselben wurde Richard Dö¬
ring .

Aus der Schweiz , 19. Juni . (Privatmeldung .) In
Rorschach wurde die Textildruckerei Blumenegg
durch Blitzschlag entzündet und eingeäschert .

Genf , 19. Juni . (Priv .-Tel .) Don einem Cyklon
wurde ein Kinematographentheater voll¬
kommen zerstört und sonstiger bedeutender Scha¬
den angerichtet .

London , 19. Juni . Prinz HeinrichoonPreu -
ßen ist heute vormittag 8-/. Uhr hier eingetroffen
und hat sich zum Buckinghampalaste begeben .

Alexandria , 19 . Juni . Der ägyptische Staatsmann
Riaz Pascha ist gestorben .

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 2. Dienstag ,

den 20 . Juni 1911 , vormittags 9 Uhr : 1 . Söhnle ,
Andreas , Fuhrknecht aus Wurmberg , Kienle , Otto ,
Fuhrknecht aus Oßweil , Holzwarth , Gottlob
Friedrich , Zeitungsträger aus Sindelfingen , Seeger ,
Friedrich Wilhelm , Taglöhner aus Pforzheim , wegen
Diebstahls i . R . und Hehk^ -ei . 2 . Hertenstein ,
Karl Friedrich , Hilfsarbeiter aus Dinglingen , wegen
Betrugs i . R . und Unterschlagung . 3 . Hofsäß I .,
Wilhelm Friedrich , Landwirt aus Göbrichen , wegen
erschwerter Urkundenfälschung und Betrugs . 4.
Stein , Jakob Wilhelm , Händler aus Breiten , wegen
Betrugs i. R . 5 . Burkhardt , Friedrich , Taglöh¬
ner aus Unterreichenbach , wegen Betrugsversuchs .
6 . Ratz , Philipp , Ehefrau Luise geb . Bischofs aus
Dietlingen , wegen erschwerter Urkundenfälschung . 7.
Rathfelder , Jakob Friedrich , Marmorschleifer aus
Spielberg , wegen Diebstahls i . R .

Tagesordnung der Strafkammer Z. Mittwoch ,den 21 . Juni 1911 , vormittags 9 Uhr . 1 . Köhler ,
Remigius , Metzger aus Hambrücken , wegen erschwer¬ter Körperverletzung . 2 . Baumann , Friedrich ,
Zigarrenmacher aus Wiesental , wegen widernatür¬
licher Unzucht . 3 . Scherer , Franz , Tiefbautech¬
niker aus Hanhofen (Pfalz ), Heß , Luise , ledig, aus
Annweiler , wegen Vergehens gegen U 169, 74, 49
R .St .G .B . 4 . Firnkes . Ferdinand , Landwirt und
Fuhrmann aus Forst , Firnkes , Gregor , Land¬
wirt und Fuhrmann aus Forst , wegen Widerstands
und Beleidigung . 5 . Schmitt , Otto , Fabrikarbei¬
ter aus Durlach , wegen Sittlichkeitsverbrechens .6. Großmüller , Georg Heinrich , aus Dürren -
büchig , wegen Uebertretung des § 1 des Ges . vom
3 . Juni 1899 , das Abdeckereiwesen betreffend , § 91
P .St .G .B .

Tagesordnung der Strafkammer 4. Donners¬
tag , den 22 . Juni 1911, vormittags 9 Uhr . 1 . Bläs ,
Peter Michael , Althändler aus Forbach , wegen
Hehlerei . 2. Kühl , Paul , Taglöhner aus Sand¬
weier , wegen schweren Diebstahls . 3 . Röder ,Marie , Schirmflickerin aus Degerloch , wegen Unter¬
schlagung . 4 . Seit er , Wilhelm , Schneiderlehrling
aus Söllingen , wegen schweren Diebstahls . 5 . Som¬
mermeyer , Emil Hugo Richard Georg , Buch¬
händler aus Braunschweig , wegen Vergehens gegen
8 184 Ziffer 1 R .St .G .B .

Karlsruhe » 17 . Juni .
Sitzung der Strafkammer 4 . Vorsitzender : Land¬

gerichtsrat Kirsch . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

An Orten , an denen zu jagen sie nicht berechtigt
waren , übten die Taglöhner Josef Kistner und Karl
Friedrich Schretzenmaier , beide aus Malsch , am
19 . April , abends zwischen 6 und 8 Uhr , die Jagd
aus , indem sie auf Gemarkung Malsch im Trauf -
walde in dem Jagdgebiete des Seilers Stolz in
Karlsruhe Wildtauben zu fangen versuchten . Schretz -
maier hatte zu diesem Zwecke Steigeisen mitgenom¬
men . Er kletterte auch an einem der Bäume empor .

auf dem sich ein Wildtaubennest befand , entdeckt« ^
demselben aber nur ein Ei . Anderen Tages befand
Kistner sich wieder auf verbotenen Jagdwegen . ^
wollte diesmal im gleichen Walde Hasen schießen und
führte deshalb ein Flobertgewehr bei sich. Auf die¬
sem Jagdzuge wurde er von dem Waldhüter Buch,
maier erwischt . Das Gericht verurteilte beide Ange¬
klagte , die wegen Jagdvergehens schon vorbestraft
sind, und zwar Kistner zu 6 Wochen Gefängnis und
Schretzenmaier zu 4 Wochen Gefängnis .

In Rastatt betrieben vom Jahre 1909 an die Ehe¬
leute Kaufmann Karl Kramer aus Hüsingen und
Marie Elisabeth Kramer geb . Müller aus Karls-
ruhe ein Geschäft, für das sie Waren von einer
Karlsruher Firma bezogen . Kramer hatte für sein
Geschäft nur geringes Kapital . Infolge davon war
er nicht in der Lage , seinen Zahlungsverpflichtungen
nachzukommen , zumal da die Erträgnisse seines Unter¬
nehmens sich nach und nach immer mehr verringer¬
ten . Bis zum Spätjahr 1909 war Kramer der Karls¬
ruher Firma etwa 500 -K schuldig . Diese wollte ihn,
deshalb nichts mehr liefern , wenn sie keine genügende
Sicherheit für diese Schuld und für weiteren Kredit
erhalte . Kramer erklärte sich sofort bereit , die Bürg¬
schaft seiner vermögenden Mutter herbeizubringen und
sendete an die Firma auch unter dem 13. Oktober Igyg
eine Hüfingen , 12 . Oktober 1909, datierte Bürgschafts -
Urkunde , welche die Unterschrift der Hermann Kra¬
mer Witwe trug . Der Urkunde war noch ein Ber-
mögensverzeichnis der Witwe Kramer beigefügt . Die
Firma hatte nun keine Bedenken mehr , Kramer wei¬
teren Kredit einzuräumen , und zwar um so weniger ,als in der von ihr entworfenen BürgschastsurkmLe
festgelegt war , daß die Bürgschaft auf
den gegebenen und noch zu gebenden Kredit
in jeder Höhe sich bezieht . Kramer nützte seinen
Kredit in vollem Maße aus . Er wurde der Firm «
schließlich 1300 schuldig, ohne diesen Betrag be-
gleichen zu können . Die Einnahmen seines Spezerei -
geschästes reichten dazu nicht aus . Der Angeklagte
suchte zunächst durch Wechsel Deckung zu geben , ver¬
mochte diese jedoch nicht einzulösen . Die Firma
machte nun ihre Ansprüche an die Bürgschaftsgeberin
gellend . Da stellte sich heraus , daß die Bürgschaft ^
urkunde von den Eheleuten Kramer gefälscht worden
war . Kramer hatte in den Entwurf das Datum ein¬
gefügt , während die Ehefrau denselben auf Veran¬
lassung ihres Mannes mit dem Namen der Witwe
Kramer Unterzeichnete . Die Letztere wehrte begreif¬
licherweise sich dagegen , die Bürgschaft zu erfüllen,und mit Recht , denn sie hatte von ihr keine Kenntnis
und wäre mit deren weitgehend verpflichtendem In¬
halte auch nie einverstanden gewesen . Durch das un¬
ehrliche Manöver der Eheleute Kramer wurde die
Karlsruher Firma um 1300 -K geschädigt . Kramer
und seine Frau standen heute unter der Anklage der
erschwerten Urkundenfälschung und des Betrugs vor
der Strafkammer . Diese bestrafte Kramer mit zw«
Monaten Gefängnis , die Ehefrau Kramer mit drei
Wochen Gefängnis .

Darmstadt . 19. Juni . Der Gelegenheitsarbeiter
und Möbeltransporteur Heinrich Heß wurde , nach¬
dem die Geschworenen die Schuldfrage auf Totschlag
unter Versagung mildernder Umstände bejaht hatten ,
wegen Kindesmordes zu 12 Jahren Zuchthaus ,
10 Jahren Ehrverlust und zur Tragung der Kosten
des Verfahrens verurteilt .

Sie Einnahmen der badischen Slaakseisenbahuen betrugen im Monat Mai 1811 :

nach geschätzter Feststellung 1911 .
auf 1 stw Betriebslänge .
nach geschätzter Feststellung 1910
auf 1 kw Betriebslänge .
nach endgültiger Feststellung 1910 .

. . : .

aus dem
Personen¬

verkehr

2 696000
1617

2 999 210
1808

3 053 346

aus dem
Güter¬
verkehr

6000 000
3 419

4 979 470
2 851

4976 412

aus
sonstigen
Quellen

880000

851000

855000

Summa

9 576000
5 536

8 829 680
5145

8 884 758

Januar
vis mit
April

«e
42 371000

24467
39309120

22832
39 602 038

Im Jahre 1911 gegen die geschätzte Einnahme
des Jahres 1910 mehr 1020 530 29000 746 320 3061880

weniger 303210 — _ _ —
auf 1 Icm Betriebslänge . — 191 -I- 568 _ ft- 391 ft- 1638
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1910

mehr — 1023 588 25000 691242 2768962
weniger 357 346 — — — —

Erläuterungen . Wie in den Darlegungen für
März und April , so muß auch für Mai und Juni
darauf hingewiesen werden , daß die Jahre 1910 und
1911 bedeutende , in der Lage der hohen Festtage
begründete Verschiedenheiten zeigen . Die späte Lagedes Osterfestes im Jahre 1911 hatte zur Folge , daßdas davon abhängige Pfingstfest und das Fronleich¬
namsfest in den Juni , nicht wie im Jahre 1910 in
den Mai fielen . Der Mai 1911 mußte also unter
sonst gleichen Verhältnissen für den Reise - und Aus¬
slugsverkehr weniger günstig , für den Güterverkehr
sich günstiger gestalten als der Mai 1910.

Die Witterung war im Mai 1911 überwiegend
schön und warm . Zu Ende des Monats richteten
Wolkenbrüche und Hagelwetter in der Taubergegend
große Verwüstungen an . Der Reiseverkehr war an¬
dauernd lebhaft . Der Fernverkehr hat gegenüberdem Mai 1910 zugenommen : auch der Ausflugs¬
verkehr war namentlich an den Sonntagen sehr stark .
Er machte zahlreiche Vor - und Nachzüge nötig ; außer¬dem war eine Anzahl Pilger -, Vereins - und Militär¬
sonderzüge auszusühren . Der Tieroerkehr war infolgeder Maul - und Klauenseuche fast überall schwach.
Die geschätzte Einnahme aus dem Personenverkehr
war im Mai 1911 infolge der oben erwähnten Lage

des Pfingst - und Fronleichnamfestes um 303210 -K
geringer und in den Monaten Januar bis Mai 1911
um 3860 höher als in den entsprechenden Zeit¬
räumen des Jahres 1910.

Der Güterverkehr war durchweg stark, besonders
auch nach der Schweiz . Die allmähliche Wieder¬
aufnahme einer größeren Bautätigkeit machte sich in
dem zunehmenden Verkehr mit Baumaterialien be-
merklich . Der Wasserstand des Rheins war während
des ganzen Monats günstig : der Schiffsverkehr war
auf dem Mittel - und Oberrhein recht rege . Auch die
Neckarschiffahrt hatte bei gutem Wasserstand einen
lebhaften Verkehr . Die Zahl der Ergänzungs - , Be¬
darfs - und Sonderzüge war bedeutend . Mangel an
Güterwagen bestand im allgemeinen nicht ; nur gegen
Ende des Monats trat vereinzelt Mangel an Rungen -
und Schienenwagen auf . Die geschätzte Einnahme
aus dem Güterverkehr war im Mai 1911 um
1020530 -1t und in den Monaten Januar bis Mai
1911 um 2 871 020 höher als in den entsprechenden
Zeiträumen des Jahres 1910 . Die Zunahme im
Monat Mai 1911 ist zum Teil auf die oben erwähnte
Lage des Pfingst - und Fronleichnamfestes , zum Teil
aber auch auf die zunehmende Erstarkung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse zurückzuführen .
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Handel, Gewerbe und Verkehr.
Geldmarkt.

t . Mannheim, 19 . Juni . In der Sitzung des Auf¬
sichtsrates der Süddeutschen Diskonto -
gesellschaft , A.-G ., wurde beschlossen, einer auf
den 8- Juki anberaumten außerordentlichen General¬
versammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von
zggOOOOO auf 50 00V üvo -K durch Ausgabe von
ß 500 000 -K vollbezahlten Aktien und 5 OVO 000 -K
v,it 25 ?? einbezahlten Aktien mit Dividendenberech-
tigung vom 1 . Juli a. c. ab vorzuschlagen . Die neuen
Ajen werden von einem Konsortium unter Führung
der Direktion der Diskonto- Gesellschaft , Berlin , über¬
nommen mit der Verpflichtung, die vollbezahlten
Aktien im Verhältnis von 6 : 1 den seitherigen Aktio¬
nären zum Kurse von 114 ?? anzubieten.

Warenmarkt .
Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse

vom 19. Juni .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 100 kg bahnfrei .
Kizen, Pfälzer . 21.50 bis —

, norddeutscher . —
, russ. Azima . 22 .25 „ 22 .75
, Ulka . 21.50 „ 21 .75
, Krim Azima . 23 .— „ —
, Taganrog . 21 .50 „ 21 .75
, Saxonska . . 21 .75 » —.—
„ rumänischer . 22 .— „ 22.50
„ am. Wmter . 22 .— „ —
„ La Plata . 21.75 , 22 —

Lernen . 21.50 „ —

Roggen , Pfälzer . 17 .50 „ —
„ russischer . . . . . . 17.50 „ —

Roggen , norddeutscher . — .— „ —
Gerste , hiesige . 17 .50 „ 18.—

,, Pfälzer . 17.75 „ 18.75
Russ. Futtergerste . 14.— ,, 14.25
Hafer , badischer . 18.— » 18.50
. „ russischer . . . . . 17.50 . 18.25

,, La Plata . 16.75 „ —
Mais , Donau . . 15 .— „ —.—

„ La Plata . 15.25 „
Kohlreps , deutscher . 28 .50 „ 29.—
Kleesamen , nordfranz. . 128.— „ 135 .—
Kleesamen , nordfranz . . . . . . . . . 120 .— „ 125.—

„ Luzerne Ual . 168 .— „ 182.—
Provenc. 190 — „ 200 .—

„ Esparsette . 35. — „ 40.—
„ 1909er , Rotklee . — .— „ —.—

Leinöl , mit Faß . 92 .— „ —
Rnböl, in Faß . 65.— „
Backrüböl . 70 .— „ —.—
Fein-Sprit , In , verst. 100 "io . . . . 180 .30 „ —.—

„ „ „ unverst . 100 "io . . . 56 .30 „ —.—
Roh -Kattoffel-Sprit , verst . 80/88 . . 177.30 „ —.—

„ „ „ unverst . 80/88 . 55 .30 „ —.—
Alkohol , hochgr. , unverst . 92/94 . . . 55 .30 „ —

„ „ „ 88/90 . . . 54.30 ,
Weizenmehl ^ ^ ^ >^ eizcnmeyl , 31.25 30 .25 28 .25 26.75 25 .25 21 .25

Roggenmehl , Nr . 0 26.25 , Nr. 1 23.75.
Tendenz : Weizen ruhig, Roggen unverändert, Futter¬

gerste höher ; Hafer und Mais unverändert.
Futterartikel -Notierunge « .

Kleeheu *41 8 .—, Stroh 4.— , Weizen - Kleie
10.— , get. Treber ^ 12.50 . Alles per 100 Kilo

Karlsruhe , 17. Juni . Vieh markt (Amtlicher
Bericht). Zufuhr : 1827 Stück , Ochsen 107 Stück,
Bullen 43 St . , Kühe 26 St . , und Färsen 58 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 299 Stück,
Stallmastschafe — St . , Weioemastschase — St . , Schweine
1294 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht ,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬
wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 95—98 ^41,
vollfleischige ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 90
bis 94 -41, junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
ausgemästete 85—89 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischlge ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 88—90 -F , vollfleischige
jüngere 84—87 -41, mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 81—83 -F , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 88—96 -4! , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 81—85 -41, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 76—80 ^4!,
mäßig genährte Kühe und Färsen — -41, gering genährte
Kühe 70 bis 75 *4! , Kälber , mittlere Mast¬
rind beste Saugkälber108—112 «41, geringe Mast- und gute
Saugkälber 105 -108 -̂ geringere Saugkälber 102-105 «41,
Weidemastschafe , Mastlämmer —.— -41, geringere
Lämmer und Schafe — .— «4! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160— 2̂00 Psd .)
Lebendgewicht 60—62 «41, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (IM Pfd.) Lebendgewicht 59 -4L Tendenz
des Marktes: ziemlich lebhaft.

Schlachthof . In der Woche vom 12 . Juni bis
17 . Juni wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1385 Stück Vieh , und zwar : 175 Großvieh (68 Ochsen ,
38 Rinder, 39 Kühe , 32 Farren) , 320 Kälber , 829
Schweine , 52 Hammel , 2 Ziegen , 2 Kitzlein, — Ferkel ,

5 Pferde. 12159 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts emgeführt rmd der Beschau unterstellt .

Schiffahrt.
Bremen , 16 . Juni . Dampferexpeditionen des Nord¬

deutschen Lloyd vom 18. Juni bis 24 . Juni :

nach Neuyork
und Cherbourg : „Heidelberg " am 24. Juni nach Bra¬
silien ; „Sigmaringen " am 24 . Juni nach Argen¬
tinien.

Terminkalender.
Dienstag, den 20. Juni 1911.

10 Uhr : Großh. Domänenamt. Bauplatzversteigerung
im Bureau, Schloßplatz 6 I.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Freiwillige Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher, Oesfentliche Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Schwetzingen . Metzger Philipp Gott -

brief in Schwetzingen . Prüfungstermin am 11 .
Juli , vormittags 11 Uhr.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr .
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WirWsts - Eröffnung.
Freunden und Bekannten , sowie üt. Publikum von

Karlsruhe und auswärts beehre ich mich hiermit bekannt
zu geben, daß ich unterm Heutigen die Wirtschaft

„Zuin Schiller
"

hier, Kapellenstraße 38 , übernommen habe.
Es wird mein stetes Bestreben sein , meine werten

Gäste durch ff. Biere aus der Brauerei Schrempp ,
reine Weine und vorzüglich zubereitete Speise» aufs
beste zu bedienen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Ferdinand Bastian.
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inan jeden anderen Loektopk ans Irden,
lÄsen nstv ., aueli venu sie abstobend o
Deubel baden , darin verrvenden bann, ein
grosser Vorteil gegenüber den übrigen
Lüsternen .
die löpks Über- oder nebeneinander gestellt
werden dünnen und jeder lopk ein ver-
sobllessbarss baeb bat.
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küWiiil kberlionl.
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Usch dem Srundsatte

werden im

alle Sediete des täglichen Lebens behandelt.

VMMUK geMiedene
leitarMel . Xoml- uM
lwmsiiiiisrvMkcdeüiM !.
MtMsklsM 1vkll ! ik ! !
llitt! Winke »Udnektkü.
kntsüükvcire enMluüger
kmane uns krrMüge»
wv dekimvtell VtM.

iMMM '
rsgliche vraptoerdindung mit der

Neichshauptstsdt .
Vas »ragblatt « ist die

ellirizere!tilliziil «llrlni»ie
die morgens früh die vrahtmeldungen
veröffentlicht , die dis rum spSten

Ndend eintreffen .
Ndonnementspreis für Karlsruhe und
Vororte (durch unsere Iräger rugestellt
inkl. Irägerlohn ) vierteljährlich Mk. 1 .60.
Nbonnenten für das nächste Vierteljahr

erhalten die Zeitung

expedition:
MterstrsHe t lelephon 203 .

Verhütung von Wildschaden.
Wie in früheren Jahren , so ist auch bei den Ver¬

handlungen der Zweiten Kammer der Landstände im
« hre 1910 lebhaft über Wildschaden Klage geführt
worden, der in vielen Jagdgebieten eine beträchtliche
Höhe erreichte , und der weder in hinreichendem Maße
ersetzt werde , noch auch stets in den hierfür geeigneten
Fällen Veranlassung zur Verminderung des Wild -
ftands gebe .

Für einige Landesgegenden wurde auch die Berech¬
nung dieser Klagen durch Erhebungen der Großh .
Forst - und Domäncndirektion festgestellt . Das
»roßh . Ministerium des Innern hat deshalb neuer -
bdigs die Bezirksämter auf die zur Verhütung von
Wildschaden geeigneten Maßnahmen hingewiesen .
Wird irgendwo ein übermäßiger Wildstand gehegt
oder sind Grundstücke sonst einer erheblichen Be¬
schädigung durch Wild ausgesetzt , so hat die Staats¬
behörde auf Antrag derjenigen , deren Grundstücke
dadurch bedroht werden , Anordnungen zur Ver¬
minderung des Wildstandes zu treffen (8 19 des
Jagdgesetzes) . Die Bezirksämter wurden nun darauf
aufmerksam gemacht , daß neben den Grundbesitzern
Und Gemeindebehörden , die sich hie und da scheuen,
derartige Anträge zu stellen , bei Gemeinde - und
Körperschaftswaldungen auch die Großh . Forst¬
sunter zur Antragstellung befugt sind . Geeignete Be¬
lehrung der Grundbesitzer und Gemeindebehörden
über ihre Befugnis wurde empfohlen .

Die Bezirksämter wurden weiter angewiesen , dafür
iu,sorgen , daß in allen Pachtverträgen über Ge-
Uleindejagden die in 8 20 Ziffer 9 der Iagdverord -
uung vorgesehene Bestimmung über fristloses Kün -
digungsrecht der Gemeinde bei Hegung übermäßigen
Wlldstandes durch den Pächter und nötigenfalls auch
Bestimmungen im Sinne des § 21 Absatz 4 a . a . O .Uber Maßnahmen zur Verhütung von Wildschaden
auf Kosten der Jagdpächter ausgenommen werden ,
^ azu, daß dies geschieht, und daß die Gemeinde -
bchörde von den ihr nach diesen Bestimmungen zu-
uchsnden Befugnissen auch Gebrauch macht , und daß
j!? insbesondere in den dazu geeigneten Fällen den
Pachter auffordert , den übermäßigen Wildstand zu
vermindern , und wenn dies erfolglos ist, den Pacht¬
vertrag ohne Kündigungsfrist kündigt , kann das Be¬

zirksamt nötigenfalls den Gemeinderat auf Grund
des 8 181 GemO . und 8 25 Jagdgesetzes im Aufsichis -
weg anhalten .

Wenn in einem Jagdpachtvertrag die sofortige Auf¬
lösung des Vertrags für den Fall , daß ein über¬
mäßiger Wildstand gehegt und trotz der Aufforderung
des Gemeinderats oder der vom Bezirksamt getroffe¬
nen Anordnungen nicht vermindert wirb , nicht vor¬
gesehen ist, so kann nötigenfalls der Jagdpachtvertrag
auf Grund des 8 10g Ziffer 4 des Jagdgesetzes durch
den Bezirksrat aufgehoben werden .

Da auch Klagen über unrichtiges Verfahren bei der
Feststellung von Wildschaden laut geworden sind,
wurde laut „ Karlsr . Ztg .

" angeordnet , daß die Be¬
zirksämter die Bürgermeisterämter und Wildschaden¬
schätzer neuerdings auf die Einhaltung der bestehen¬
den Vorschriften und insbesondere darauf Hinweisen,
daß zwischen der Anmeldung eines Wildschadens ,
der Benachrichtigung der Ersatzpflichtigen , der Ab¬
schätzung des Schadens und der Feststellung der Ent¬
schädigung nicht unnötig Zeit verstreichen darf , sowie
daß es nicht zulässig ist, einen Grundbesitzer , der einen
Wildschaden anmeldet , zunächst an den Jagdberech¬
tigten oder dessen Beauftragten zu verweisen , ohne
das in 8 816 V .V .O .z .Jagd .Ges . (Fassung vom 16.
Dezember 1909) vorgeschriebene Verfahren einzuleiten .
Wo die Vermutung besteht , daß die Grundbesitzer
über ihre Rechte nicht genügend unterrichtet sind,
haben die Bürgermeisterämter die Bestimmungen
über die Anmeldung von Wildschaden (8 21 Absatz 1
Ziffer 5 Jagd .Ges .) , wobei eine schriftliche Anmel¬
dung (durch Postkarte ) der mündlichen durchaus
gleichzustellen ist, bekannt zu machen .

Bei allen Maßnahmen zur Bekämpfung von Wild¬
schaden dürfe nicht außer acht gelassen werden , daß
auch dann , wenn durch die Jagdverpachtung der Ge -
meindekafse außergewöhnliche Einnahmen zugeführt
und wenn die Wildschadensansprüche regelmäßig be¬
friedigt werden , ein übermäßiger Wildstand mit
Rücksicht auf das überwiegende Interesse der Land -
und Forstwirtschaft nicht geduldet werden darf , zumal
von Wildschaden häufig die ärmeren Landwirte ,
deren Felder weiter vom Dorf entfernt liegen , ganz
besonders betroffen werden .

4. verbauvskag -es Lan-esver-
banves -a-ischer Schlossemeister.

de. Diklingen . 18. Juni . Trotz Sturm und wolken¬
bruchartigem Regen ließen sich die Schlossermeister
aus allen Gegenden Badens nicht vom Besuche des
Vcrbandstages abhalten . Der Samstag abend
brachte eine — die Geschäfte der Hauptversammlung
sehr erleichternde — Sitzung des Gesamtaus¬
schusses mit Besprechung der Tagesordnung , Auf¬
nahme der eingelaufenen Anträge und diversen
Wahlvorschlägen . Nach sachgemäßer , rascher Er¬
ledigung vereinten sich der Hauptausschuß , die bereits
hier eingetroffenen Gäste von auswärts und die hie¬
sigen Schlossermeister usw . zu recht gemütlichem , durch
musikalische Gaben gewürztem Beisammensein im
Hotel „Deutscher Kaffer " .

Sonntag vormittag 10 Ubr begann in den herr¬
lichen Räumen der „Festhalle " die Hauptver¬
sammlung mit außerordentlich reichhaltiger Ta¬
gesordnung . Nach den verschiedenen , zum Teil außer¬
ordentlich herzlich gehaltenen Begrüßungsansprachen
des Vorsitzenden des Landesverbandes , Herrn Karl
D a l e r - Karlsruhe , des Vertreters des Großh . Lan¬
desgewerbeamtes , Herrn V u c e r i u s - Karlsruhe ,
des hiesigen Vorsitzenden , Herrn Schlossermeister
Hämmerle , Regierungsassessor Dr . Sander als
Vertreter Großh . Bezirksamts , Bürgermeister Dr .
Braunagel und Gemeinderat Zanger namens
der Stadt Villingen usw ., die sämtlich in beste Wün¬
sche für die Tagung ausklangen , wurde in die Tages¬
ordnung selbst eingetreten .

Der vorzüglichen Berichterstattung über die bis¬
herige Tätigkeit des Verbandes , gegeben
durch Hoffchlofsermeister Blum - Karlsruhe , war zu
entnehmen , daß die Verbandsleitung nach besten
Kräften bemüht ist, für den Verband und seine Mit¬
glieder einzutreten , der Organisation nach innen und
außen Gellung zu verschaffen und dem Schlosserge¬
werbe insbesondere , wie dem Handwerk im allgemei¬
nen , beizustehen und aufzuhelfen . Herr Blum gab
bekannt , daß der Mitgliederstand 331 bettage und daß
der Landesverband in allen Fällen Fühlung mit den
Innungen usw . genommen habe . Die Geschäftslage
sei im allgemeinen nicht schlecht gewesen , die neue
Steuergesetzesvorlage lege aber dem Handwerk solche
Lasten auf , daß es für die soziale Gesetzgebung im
Reiche schon 900 Millionen Mark aufzubringen habe .
Sollte sich die Arbeitslosenversicherung noch anreihen ,
dann stehe das Handwerk vor unmöglich zu erfüllen¬
den Forderungen . Das Submissionswesen sei nach
wie vor ein Schmerzenskind des Verbandes wie des
ganzen Handwerks , die Städte München , Heidelberg
usw . hätten mit der freihändigen Vergebung bereits
vorzügliche Erfahrungen gemacht . Die Quintessenz
für den Handwerker sei : Ausnützung aller Bildungs¬
möglichkeiten , Ausnützung der Konjunktur , entschiedene
Beteiligung am öffentlichen Leben , selbständiges
Vorwärtsstreben .

Der mit Beifall aufgenommene , vom Kassier , Herrn
Schlachter - Karlsruhe erstattete Kassenbe¬
richt nennt 1054 -4t in Einnahmen und 653 -4t in
Ausgaben : der Haushaltungsplan wurde nach
dem Bericht der Revisoren und der Entlastung des
Kassiers in vorgelegter Form angenommen .

Herr Josef Biehler - Mannhcim führte in zwei
großzügigen , spannenden und wohldurchdachten Refe¬
raten in das weite Gebiet der „Allgemeinen
Handwerkersragen " ein und beleuchtete im
zweiten Vortrag „Politik und Handwerk " .
Kamen im ersten Referat nach einem historischen
Rückblick eingehend die Tagesfragen im bürgerlichen ,
geschäftlichen und Gesetzesleben : Kreditwesen und die
Forderung nach Verständnis und Anerkennung der
Organisation , der Nachweis ihrer Notwendigkeit zur
Darstellung , so leuchtete der zweite Vortrag vortreff¬

lich ins politische Reich . Ist auch Handwerk und Poli¬
tik von einander eigentlich unabhängig , so bestehen
doch , zumal in heutiger Zeit , so viele Wechselbe¬
ziehungen zwischen beiden , daß sich der Handwerker
den politischen Strömungen nicht verschließen kann .
Natürlich dürfe über der Politik das Handwerk nicht
vernachlässigt werden . Betreffs der politischen Hal¬
tung , Anschluß an bestimmte Parteien usw ., müsse
jeder selbst am besten wissen, was ihm am nächsten
liege . Die vom Hansabund dem Handwerk ge¬
botene Hilfe sei zu begrüßen , im allgemeinen aber
doch abwartende Stellung einzunehmen . Der
Verband und seine Mitglieder wollen nicht Sklaven
des Eisens sein , sondern es in allen Lagen und Fragen
schmieden, so lange es warm sei , und auf Zusammen¬
schluß hinarbeiten .

Der Vortrag des Handelskammersekretärs Hau¬
ßer jun .-Mannheim über „Sachverständige des
Handwerks " mußte wegen Erkrankung des Referenten
ausfallen .

Herr Brand - Karlsruhe ging auf eine Schöpfung
der letzten Jahre , die „Meister und Lehrlings¬
prüfungen " näher ein , schilderte die aus den
Prüfungen entstehenden Ergebnisse , die praktischen ,
guten Folgen individueller Ausbildung bei heutiger ,
hochgespannter Konkurrenz und die Notwendigkeit
guter , über das Maß der früheren Zeit reichenden
allgemeinen Kenntnisse . Insbesondere wandte sich
Redner gegen manchen , ihm überflüssig erscheinenden
Ballast in den Gewerbeschulen , die Verdienste der Ge¬
werbelehrer ausdrücklich anerkennend . Er sprach be¬
sonders der Herstellung der Gesellenstücke in fremden
Werkstätten das Wort und meinte , daß bei Fortfall
des unnützen Ballastes in den Gewerbeschulen mehr
Zeit auf die praktische Ausbildung der jungen Leute
verwendet werden könnte . In prägnanten Aus¬
führungen kennzeichnete er die hohen Pflichten des
Lehrers und des Lehrherrn .

Das Referat gab zu ausgedehnter Debatte Veran¬
lassung , in der die Ansicht vorherrschte , daß in prak¬
tischer Ausbildung der Lehrlinge und Gesellen gar
nicht genug getan werden könne . Ingenieur Buce -
rius schloß sich dem an , betonend , daß die Regierung
alles tue zur Förderung des Handwerks . Nach lan¬
ger Diskussion , an der sich eine große Anzahl Ver¬
treter beteiligten , wurde beschlossen, zur Ausführung
der Gesellenstücke je nach den Arbeiten 3—5 Tage Zeit
zu geben . Im übrigen aber soll niemals ein Zeit -
rekord aufgestellt werden .

Nach Erledigung einer Anzahl interner Angelegen¬
heiten , Anerkennung des Verbandsorgans und Dank
an Redakteur Bieber - Mannheim wurden Organi -
fationsfragen erörtert und auch hier die Wirksamkeit
des Vorstandes anerkannt .

Die Neuwahl der ausgeschiedenen Vorstandsmit¬
glieder ergab die Wiede rwahl der bisherigen
Herren , insbesondere unter lautem Beifall jene des
1. Vorsitzenden , Herrn D a l e r - Karlsruhe . Für
Herrn B u ch e r - Bruchsal wurde Herr Decker -
Rastatt und für f Rebhuhn -Konstanz Wolf - Radolf¬
zell neu gewählt .

Als Orte der nächsten Tagung wird Offenburg
und Villingen vorgeschlagen . Wenn Offenburg
sich nicht bereit erklärt , findet sie wiederum in Vil¬
lingen statt .

Trefflich mundete den Versammlungsteilnehmern
das gemeinsame Mittagessen , gewürzt
durch zahlreiche Toaste und Tischreden , sowie musika¬
lische Darbietungen eines Teiles der Stadtkapelle .
Später folgte ein durch des Wettergottes Launen sehr
beeinträchtigter Spaziergang ins Kirnachtal mit an¬
schließendem Stelldichein im „WaldHotel "

. Der
Montag ist — soweit die auswärtigen Teilnehmer
nicht bereits die Pflicht wieder nach Hause rief — der
Besichtigung der Stadt und ihrer höchst sehenswerten
Altertumsausstellung gewidmet , dann folgt ein Früh¬
schoppen im „Stistskeller " und nachmittags wird die
kleine Residenz am Donausttand , das aus Schutt
und Asche neuerstandene Donaueschingen besucht .

Großh. Hostheaker zu Karlsruhe.
Dienstag , den 20 . Juni 1911.

6S. Abonnements-Vorstellung der Wteilmrg 4A.
(rote Abonnementskarten).

Das Konzert .
Lustspiel in 3 Asten von Hermann Bahr .
In Szene gesetzt von Otto Kien scherf .

Personen :
Gustav Heink, Pianist .
Marie , seine Frau . .
vr . Franz Jura . . .
Delfine , seine Frau . .
Eva Gerndl .
Polliuger .
Frau Polliuger . . . .
Fräulein Wehner . . .
Fräulein Selma Meier .
Miß Garden . . . .
Frau Claire Floderer .
Frau Fanny Mell . .
Eine Magd .
Ein Chauffeur . . . .

Fritz Herz .
M . Frauendorfer .
Felix Krones -
Alwine Müller .
Melanie Ermarth .
Karl Dapper .
Margarete Pix .
Else Noorman .
Hedwig Holm .
Edith Deman .
Maria Genter .
W . Schneider .
Sofie Hauck.
Ludwig Schneider .

Im 1. M im Hause Heinks , im 2. und 3 . Akt in einer
Bauernhüttc im Hochgebirge.

Zeit : Gegenwart .
Große Pause nach dem 1. Ast.

Anfang : »i':8 Uhr . Ende : gegen 10 Uhr .
Kasse- Eröffnung 7 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon : l . Abteilung -4! 5.— ,
Sperrsitz : I . Abteilung -4! 4 .— usw.

Karlsruher kuWlebeu.
Großh. Hostheaker.

Spielplan des Großh . Hoftheakers .
Dienstag , 20. Juni . 69. „Das Konzert "

,
Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr . X8 bis
gegen 10.

Donnerstag , 22. Juni . L . 69 . „Der Aigeuner -
baron ", Operette in 3 Akten von Johann Strauß .
X8 — X11 .

Freitag , 23. Juni . 6 . 69. Zum erstenmal :
„Königskinder "

, Musikmärchen in 3 Bildern , Musik
von Engelbert Humperdinck , Text von Ernst Rosmer .
7— XII .

Sonntag , 25. Juni . 6 . 70. „Oberon , König der
Esten "

, romantische Feenoper in 4 Asten von Weber .
X7 — X10 .

Mittwoch , 28. Juni . 37. Vorst , auß . Ab . „Die
Fledermaus "

, Operette in 3 Asten von Joh . Strauß .
X8 bis gegen XII .

Vorverkauf für die Abonnenten am Mittwoch , den
21 . Juni , vormittags 9 bis XII Uhr, Reihenfolge
0 -, >1 ., L ., je eine halbe Stunde ; allgemeiner Vor¬
verkauf von Donnerstag , den 22 . Juni , vormittags
9 Uhr an . Eintrittspreise : Balkon 1. Abt . 6 -4t ,
Sperrsitz 1 . Abteilung 4 -4t 50

Eintrittspreise :
am 22 ., 23. und 25. Juni Balkon 1 . Abt . 6 -4l, Sperrst

1 . Abt . 4 -4t 50 ^ :
am 20 . Juni Balkon 1 . Abteilung 5 -4t, Sperrsitz

1 . Abt . 4 -4t.

Ablmuemeuk-Gllladnug för die Spielzeit
1811/12.

Das Jahresabonnement ms einen Theaterplatz kostet
für eine Vorstellung :

I . Abt. H . Wt .
I . Rang -Logen, Balkon . 3.60 -45 3.— -4 !

H . Rang Mitte , Sperrsitz und
Parterre -Logen . 2.60 -45 2.20 -45

II . Rang Seite . 2.20 -45 1 .75 -4 !
III . Rang Mitte . — -45 1 .30 -45

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an be¬
gonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen berechnet,die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittelabonnement
umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Sport.
10. Internationale Bodenseeregatta .

K . Konstanz , 18. Juni . Bei ziemlich trübem und
ungünstigem Wetter fand heute auf dem Bodensee
in der hiesigen Bucht , unter großer Beteiligung des
Publikums die 10. internationale Bodensee¬
regatta statt . Die Rennen gestalteten sich auf der
1900 Meter langen Bahn wegen der schwierigen
Wasserverhältnisse sehr interessant . Die Resultate im
einzelnen sind folgende :

1 . Junior - Vierer (Preis der Großh . Staats¬
regierung ) : Ruderoerein „Neptun " -Konstanz ; 7 Min .
28 . Sek .

2 . Vierer (Wanderpreis des Großherzogs
von Baden ) : Heilbronner Ruderklub „Schwaben " :
7 Min . 22»/» Sek .

3 . Dollen - Gig - Vierer (Ehrenpreis des
Bodensee -Gasttvirteoerbandes ) : Seeklub Rorschach :
8 Min . 1»/» Sek . Ruderklub Schaffhausen °/»-Sek .
zurück .

4 . Vierer (Preis des Prinzen Max von Baden ) :
Mannheimer Ruderklub ; 7 Mn . 37»/» Sek .

5 . Achter ( Ehrenpreis des Fürsten von Fürsten¬
berg ) : Heilbronner „Schwaben "

: 6 Min . 30 »/» Sek .
6 . Trost Vierer ( Ehrenpreis der Hotelier -Ver¬

einigung ) : Münchener Ruderverein : 7 Min . 3lp/ »
Sek . („Grashopper " -Zürich wegen Kollission mit
München auf 400 Meter ausgeschlossen .)

7 . Großer Achter (Wanderpreis Am Brink -
Arlen ) : Heilbronner „Schwaben "

: 7 Min . 11»/» Sek .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub ; für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe .

I^ack schwerer krankkeit
- und dadurch verursachten Kräste -
' Mangel und überall da , wo es

gilt , durch ein komprimiertes ,
leicht verdauliches und billiges
Nährkraftmittel dem Körper die
nötigen Lebensstoffe in denkbar
bester und bekömmlichster Form
zuzuführen, hierdurch den Kräfte¬
verfall zu verhüten , trinke
man eine Zeitlang Bioson ,
das seit Jahren von Aerzten
erprobt und empfohlen ist. Mas
frage seinen Arzt. Paket (ca .
»k Kilo) -4! 3.— in Apotheken,
Drogerien .

LskndürsSsn
anerkannt desto tznalität

c -nil Vogel «ei, . Ksciif.
Lin Lnä, vou jsä . Riebtungäsr Ltaätloiobterroiebbar , istäas
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Anständiges , solides

Bnffetfränlein
zum 1 . Juli gesucht : Kaiserstraße 42.

Büglerin
für einige Tage in der Woche gesucht :
Klauprechtstraße 26 , 2 . Stock.

Madcheu -Gesnch.
Auf sofort oder später wird ein

braves , fleißiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann , gesucht . Nä¬
heres Georg -Friedrichstr . 15, parterre .

Ein jüngeres Mädchen , da? etwas
kochen sowie sämtl . Hausarbeiten ver¬
richten kann , wird zu kleiner Familie
gesucht : Kunsthandlung Kaiserstr . 2251 .

Erfahrenes , fleißige - Mädchen,
das ein wenig kochen kann , wird zu
kleiner Familie auf 1 . oder 15. Juli
gesucht : Kaiserstraße 203 , 4 . Stock.

Ein jüngeres Mädchen , das etwas
o cheu sowie sämtliche Hausarbeiten
verrichten kann , wird zu kleiner Fa¬
nnie auf 1 . Juli gesucht . Näheres
Kaiserstraße 191 II .

Ein jüng . Mädchen , welches Liebe zu
Kindern hat u . sich willig allen Häusl .
Arb .uuterz . , findet curfl .Juli gute Stelle .
Näheres Klauprechtstr . 21 , 2 . St . links .

Ein tüchtiges Mädchen , welches
kochen kann und Hausarbeiten ver¬
richtet, sofort oder auf 1 . Juli gesucht :
Waldhornstr . 1 , 2. St . , b . Schloßplatz .

Zuverlässiges Mädchen für die
Küche zum 1 . Juli gesucht . (Hoher
L >hn.) Näheres bei Kirsten , Kaiser¬
straße 66.

Alleiumädchen , das kochen und gute
Zeugnisse vorweisen kann , auf 1 . Juli
gesucht von Frau Kn . Hertrich ,
Hirschstraße 107 II .
> > Stellen finde«:
»M Cafs -Köchin , Alleimnädchen,
DH V welches kochen kann , Kellnerin,

Mädchen für Haushalt und zum
Servieren , Kinder - , Haus - und Küchen¬
mädchen, Wäschstau . Emilie He « « -
höfer , gewerbsmäßige Stellenver¬
mittlerin , Kaiserstraße 135 , 1 Treppe .

Junges , fleißiges

Mädchen ,
nicht unter 17 Jahren , als Haus¬
mädchen gesucht. Näheres Veilchen¬
straße 7, Hinth .

Mädchen-Gesuch.
Ein williges , gesundes Mädchen ,

welches schon in besseren Häusern ge¬
dient hat , für Zimmer - und Haus¬
arbeiten gesucht : nähen wird nicht ver¬
langt . Gute Behandlung zugefichert.
Eintritt 1 . Juli . Zeugnisabschriften
und Lohnangabe erbeten au Frau Fabrik¬
besitzer 5 '

- ZK-, Pforzheim , Schwarz -
waWstraße 22.

Jüngeres Mädchen
auf 1 . Juli gesucht.

Boeckhstraße 30, 3 . Stock.

Wcheil -Gkjich.
Zu kleiner Familie wird wegen

bevorsteh . Verheiratung des bisher .
Mädchens , welches schon 4 Jahre bei
mir in Stellung ist, per 1 . Juli ein
zuverläss ., fleißig ., saub . Mädchen
gesucht, welches gut kochen kann u .
Liebe zu 2 grüß . Kindern hat . Guter
Lohn zugesichert . Zeugnisse werden
erw . A . Joggersl , Luisenstr . 24.

Ein jung, fleiß . Mädchen
auf 1. Juli gesucht : Bäckerei Häfele ,
Kaiserstraße 87.

Mädchen-Gesuch.
Suche auf 1. Juli ein fleißiges,

ehrliches Mädchen , welches im Kochen
und m der Haushaltung etwas er¬
fahren ist. Zu erfragen Kaiserstr . 82
m der Konditorei .

Mädchen
für häusliche Arbeiten auf 1 . Juli
gesucht : Amalienstr . 27 im Laden .

Ein solides Mädchen
für alle Häusl . Arbeiten wird auf
1 . Juli gesucht : kreuzsir . 2V. 2 . St .

Besseres
Zimmermädchen,
das gut nähen und bügeln kann , auf
1 . Juli gesucht : Moltkestraße 27.

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf 1 . Juli
gesucht : Westendstraße LS im
3 . Stock.

Mädchen
für Küche und Haushalt sofort gesucht :
Vorkstraße 1 , 3 . Stock.

KB Restaurationsköchi «,
I» Privat -, Haus - u. Küchen-
gH , Mädchen finden sofort Stellen

durch Frau Jda ZymowSki -
Kühleuthal , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , Zähringerstraße 72.

Dienstmädchen gesucht.
Gesucht auf 1 . Juli oder früher

braves junges Mädchen vom Laude
für die Hausarbeiten : Kurvenstraße 21
un 3. Stock.

14

Mchk» Mich.
Wegen Verheiratung des bisherigen

Mädchens suche auf I . Juli ein ehrliches,
iu Haushaltung und im Kochen er¬
fahrenes Mädchen . Zu erfragen bei
Todt, Kaiserstraße 105 im Laden .

Ein ehrliches , fleißiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit wird auf 1 . Juli
gesucht . Zu erfragen Bahnhoffst . 56,
3. Stock.

Besseres Mädchen,
tüchtig in Küche und Haushalt , in gutes
Privathaus gesucht : Stefanienstr . 84II .

Zur Aushilfe
wird wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens ein tüchtiges , mit guten
Zeugnissen versehenes Zimmermädchen
auf 1. Juli gesucht. Auskunft Ettlinger -
straße 1 , 3. Stock.

Für S Personen
ordentliches Mädchen gesucht das kochen
kann und gerne Hausarbeit versieht.
Vorzustellen von 1 bis 4 und 7 bis 8
Uhr : Friedeustraße 22 , 2 . Stock.

Einfaches ßchiges Maschen
wird für häusliche Arbeiten zu kleiner
Familie gesucht: Hirschstraße 65 HI .

Mädchen ,
tüchtiges, in kleine Familie gesucht per
1. Juli : Eisenlohrstraße 6.

Mädchen-Gesuch.
Ein braves fleißiges Mädchen wird

für den Haushalt per 1 . Juli gesucht .
Näheres Marienstraße 12 im Laden.

Tüchtige

Pntz- und Waschfrau
per sofort gesucht: Kriegstraße 165 ,
3 . Stock.

Monatsfrau ,
fleißige, für den Nachmittag gesucht .

Werderstraße 87 , parterre .

Monatsfrau
für morgens 2 und mittags 1 Stunde
gesucht : Adlerstraße 4 , 2 . Stock.

^ ^> MnrMek »
' - U-

Vertretung
vergibt erstkl. Mannheimer Haus für
einen leicht verkäuflichen Artikel , mit
welchem monatlich 300 bis 500 -^! zu
verdienen sind . Solvente rührige
Herren wollen sich unter Nr . 5223 im
Kontor des Tagblattes melden .

Junger Man «
mit Hebung im Zeichnen auf Bau¬
bureau sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 5230 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

l Architekt, !
> flotter Zeichner , zur Aus- ^
^ Hilfe per sofort gesucht. K
« Von wem ? wird im Kontor p
^ des Tagblattes angegeben . ^
Sofortigen Verdienst

und feste Anstellung findet ortsbekannte
Persönlichkeit durch Akquisition. Off .
unter Nr . 5232 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Mennntttllchne »
sucht für Karlsruhe und Umgebung

redegewandte Herren,
befähigt zur selbständigen Tätigkeit und
zum Besuch von Privatpersonen .
Sofortiger Verdienst , später feste An¬
stellung mit Altersversorgung . Off .
unter Nr . 5231 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Tüchtige
Blechneru. Installateure

gesucht :
Scheffelstraße 6V.

Harrsburfche,
ein jüngerer , per sofort gesucht :
Sofienstraße 54 im Laden .

HaMMe -Wich .
Ein der Schule entlassener ordent¬

licher Junge findet dauernde Stelle bei
Franz Otto Schwarz .

Kunsthandlung , Kaiserstraße 225.

Bursche
von 14—16 Jahren zum Ausstagen
von Zeitschriften für sofort gesucht :
Pntlitzstraße 6 I .

Neilen-tzemlie

Fräulein ,
mehrere Jahre Filialleiterin , sucht gleiche
oder ähnliche Vertrauensstellung . Of¬
ferten unter Nr . 5246 an das Kontor

es Tagblattes erbeten.

Filial -Leiterirr.
Tücht ., oerkehrsgewandte , gefetzte

Person mit groß . Bekanntenkreis ,
sucht sofort od . später Filiale zu
übernehmen . Gefl . Off. unt . Nr .
S173 an das Kontor des Tagbl . erb .

'

Fräulein , 19 Jahre alt, welches
mit nähen kann , sucht Stelle zu einer
Dame (wo Köchin vorhanden ) oder zu
Kindern , hier oder auswärts . Offerten
unter Nr . 5207 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Fräulein,
18 Jabre alt , sucht Anfangsstellnng
auf einem kaufm. Bureau . Off.
unter Nr . 5229 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Für Ostern l . Js . aus der Schule
entlassenen Jungen wird Lehrstelle
in einem Baugeschäft gesucht ,
zwecks praktischer Vorbildung zum
späteren Besuch der Baugewerkeschule.
Offerten unter Nr . 5256 au das Kont .
des Tagblattes erbeten.

MönstMe s«U schrt
für nachmittags uuabhän -

> - gige Frau , gleich welcher
W» » Art . Näheres bei Ludwig

Eisenlössel . Bahnhofftr . 28 ,
Seitenbau , 2 . St .» gewerbsmäßiger
Stellenvermittler .

Weißnähen
jeder Art Sportshcmden , Arbeits¬
hemden, sowie ganze Aussteuern wer¬
den pünktlich gemacht : Scherrstr . 13,3 . Stock links .

Wäsche zum Waschen
und Bleichen wird angenommen und
pünktlich besorgt. Offert , unter Nr . 5234
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zum Waschen und Bügeln wird
bei billigster Berechnung angenommen :
Ludwig - Wilhelmstraße 7 , parterre .
Wirb auf Wunsch abgeholt .

Junger Mann mit höherer Schul¬
bildung sucht Stellung als Lehrling
in einem Büro . Offerten unter
Nr . 5253 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Stühle
jeder Art werden gut u . billig ein¬
geflochten . Reparaturen jeder Art
bei F . Stoiber , Stuhlschreinerei ,
Bahnhofstraße 14 . 10S92—

Verloren
wurde Samstag , den 17. Juni , abends
zwischen 7 und 9 Uhr in der Nähe der
Hauptpost eine große , silberne holländ .
Brosche mit weißem Vorstecker. Ab¬
zugeben gegen Belohnung Amalien -
Itraße 81 im 4 . Stock .

Verloren
hat ein Mädchen am Sonntag den
18. Juni , nachmittags einen grünlichen
Geldbeutel mit ungefähr 30 -4 Inhalt
auf demWeg Karl -Friedrichstr . , Rondell¬
platz, Markgrafenstr . , Roudellpl . , Karl -
Friedrichstr . , Kriegstr . bis Rüppurrer
Bahnübergang . Abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Oberstiftungsrat Schmitt ,
Rüppurrerstraße 29 d.

Verloren
Samstag abend in der Kriegstraße ,
Karlstor bis Schillerstraße eine gol¬
dene Brosche mit 1 Brilliant .
Der ehrliche Finder wird gebeten,
gegen gute Belohnung dieselbe Krieg¬
straße 53, 2 . Stock , abzugeben.

Verlöre«
wurden am Samstag nachmittag
zwischen 1 u . 2 Uhr Ecke Erbprinzen -
u . Waldstr . bezw . Karlstr . bis zur Sofien¬
straße 4 bis 5 Musikhefte mit der Auf¬
schrift Otto Raupp , Hagsfeld . Ab-
zugebcn gegen Belohnung im Kontor
oes Tagblattes .

Verloren
ein schwarzes Spitzentuch . Abzu¬
geben gegen Belohnung Haydnplatz 3,
parterre .

Amzer Pudel
mit weißer Brust hat sich verlaufe « .
Abzugeben gegen Belohnung Krieg¬
straße 83.

Mk " Kleine reizende Villa
mit schön angelegtem Garten ,
Platzgröße ca. 500 Hi» , in
schönster Lage der

Kaiser-Allee ,
enthaltend 7 Zimmer , Bad rc.,
Zentralheizung , elcktr. Licht , ist
zum billigen Preise von
Mk. 45 000 .— z» verkaufen.
Offerten unter Nr . 5257 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

WWM -Verkns.
In allerbester Geschäftslage der

Kaiserstrgtze Mtleuskile)
ist ein elegantes , rentables Haus ,
auch für jedes größere Geschäft
geeignet , da genügend Platz vor¬
handen, vorgerückten Alters
wegen billig zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 5267 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kleines Häuschen.
LM- Rüppurr .

Kleines , modernes SäuSchen ,
in schöner Lage Rüppurrs , Zstöckig,
enthaltend 3 Zimmer rc. im Stock mit
schön angelegtem Garten , ist billig zu
verkaufen. Gas und Wasserleitung ist
vorhanden . Offerten unter Nr . 5260
an das Kontor des Tagblattes erbeten »

In einem größeren aufstrebenden
Orte in allernächster Nähe von Karls¬
ruhe ist die einzige

Schmiede
am Platze zu vermieten oder unter
äußerst günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Sämtliches Werkzeug ist vor¬
handen . Offerten unter Nr . 5198 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

GHGGGGGGGHA

E in bester Lage der West- E
A stadt, zur Erstellung von
v Herrschaftshäusern ( drei- Vd stöckig und vermietbares 9
M Dachgeschoß) unter gün - 9
M stigen Bedingungen zu M
A verkaufe«. Näh . Bureau M

Ziihringerstraße 102 .

« OGGGOGGOOG
Zu verkaufen

ein gutes, vollständ . Bett für nur
30 -K : Brunnenstraße 7, parterre .

Eine sehr schöne, große und gut
überzogene Chaiselongue ist wegen
Platzmangel abzugeben .

Hirschstraße 103, 2 . Stock.
Drei einfacheSofas , neu umgearbeitet

und überzogen, verschiedeneBiebermeier¬
möbel , Rokokoschatulle, Auszugtisch,
Nachtstuhl , Fauteuil , Fahrrad , kompl.
Betten , hübsche Stoffe zu Damm - ,
Herren - u . Kinderkleidern , halbseitige
Stickereiblusen u . sonst, billig zu ver¬
kaufen : Schillerstr . 33 , Querbail , part .

Zu verkaufen : ein Ruhesessel , ein
gebrauchter Küchenschrank, Geschirr-
rahme , Tisch und 2 Stühle . Näh .
Lulsenstraße 18, 3 . Stock.

Zu verkaufe«
1 vollständiges gutes Bett 25 »4 ,
1 Bettlade , Hartholz , 5 1 Ovaltisch
8 1 Herd , 63X93 am , gut rm
Stand , 15 1 Waschtisch 1 .50
6 Stühle 3 ^ l , 1 Kellerschränkchen
2 Kapellenstr . 68 , 3. Stock rechts.

Fast neue Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , schönes, kom¬
plettes Bett , polierte Chiffonniere ,
Plüschdiwan , Tisch mit Eichenplatte ,
alles fast neu , billig zu verkaufen :
Uhland straße 12 , parterre .

Korridorspiegel mit Schirmstän¬
der , eichen , 16 Plüsch -Diwan ,
sehr schön , 35 Chaiselongue 24
eleganter Schreibtisch 39 -Äl. eisern,
eleg. Kinderbettstelle 9 ^ !, kompl .
Einrichtungen , Teppiche , Spiegel ,
Bilder , alles neu , spottbillig . Werner ,
Schloßplatz 13 , Ging . Karl Friedrich¬
straße , parterre rechts .

Tafelklavier ,
sehr gut im Ton , ist wegen Umzug
für 45 zu verk. : Wilhelmstr . 8 11 .

Antiquar. WeibtWselsel.
eichen , mit halbrunder Lehne. Abzu¬
geben : Sofienstraße 103 , 2 . Stock.

Wegen Wegzug zv verknusen :
2 vollständig gut erhaltene Mnschel -
bettstellcn , 1 bess. Spicgelschrank ,
1 Waschkommodemit Marmorplatte
und Spiegelaussatz , 1 gebr. Herren¬
fahrrad , 1 Sitzbadewanne . Näh.
Durlacherstraße 1 , 2 . Stock.

2 Kinderbettstellen
mit Matratzen zu verkaufen : Hirsch¬
straße 20 a , parterre .

Mm -t-Veckiis.
Lyra mit Zug und Gewichten , bei¬

nahe neu , billig zu verkaufen : Karl¬
straße 20 , Herd - und Ofenlager , 2. Hof.

2 Dienstbotenbetten ,
1 eintür . Kleiderschrank,
2 Stühle ,
1 Kommode

billig zu verkaufen : Kronenstraße 31
im 2 . Stock links.

AM Wkl
in verschiedenen Stilarten , 6 große
Mandarinen - Vasen , Perser - Teppiche,
Bilder rc. zu verkaufen : Haydnplatz 6-
4 . Stock , Werktags von 4 bis 6 Uhr -

Mel -Mmkiiiis .
Werderstraße 57 .

Eichener Umbau und Tisch, bess .
Diwan , Vertiko , Trnmeau , Wasch¬
kommode , Spiegel , oersch. nußbaum .
lackierte Bettstellen , viel kl. Möbel
werden unter dem Selbstkostenpreis
abgegeben .

Pianino ,
sehr gut erhalten , schwarz, mit Aufsatz ,
wrrd für 220 ^ abgegeben : Heinrich
Müller , Wilhelmstraße 4a , part.

Schlafzimmer ,
Speisezimmer ,

Schreibtische , Bücherschränke , diverse
einzelne Möbel , komplette Aus¬
steuern empfiehlt zu äußerst billig .
Preisen direkt vom Produzenten .
Durch günstigen Einkauf von Roh¬
materialien , alten , abgelagerten
Hölzern , Eiche, Esche , Rüstern ,
Kirschbaum , Kastanien , bin ich in
der Lage , jede Art Möbel in nur
guter Ausführung anzufertigen .
Möbelschreinerei und Lager , nur
Rudolsstraße 19.

Grammophon ,
Marke Klingsor , gut erbalten ,
mit 18 Platten , ist umstände¬
halber für den billigen Preis
von 40 ^ zu verkaufen . Mark¬
grafenstraße 41,2 . Hof , 2 . Stock ,
bei Munk .

Nähmaschine
(Hand - und Fußbetrieb ) ist billig zu
verkaufen : Herrenstraße 25 , Hinter¬
haus im 2 . Stock.

straße 109 , 3. Stock.

Babykorb
mit Gestell , Kinderklappstühlche « ,
gepolstert (wie neu ) , Rollwand zu
verkaufen : Nokkstraße 11V .

Babybadewanne, -
sehr gut erhalten , ist billig zu verk.
Sofienstraße 81 , 3 . Stock , links .

Damen - Fahrrad
fast neu , umständehalber spottbillig zu
verkaufen : Durlacher Allee 65 HI r .

Wanderer-Motorrad ,
3 k8 , tadellos im Schuß , spottbillig
zu verkaufen : Werderstraße 29 , Hof

Gut erhaltenes , wenig gebrauchtes
Damenrad (Wanderer) mit Freilauf
und Rücktrittbremse für 80 Mk . zu
verkaufen : Luisenstraße 75 d , 2 . Stock.

und Lampenteile , große Auswahl :
billigstePreise :

Dampfkessel, komplett,
sichender , ausziehbarer Kreuzrohr¬
kessel , 6 qm Heizfl ., 7 Atm ., in be¬
stem Zustand , billig abzugeben .
Auskunft durch Fa . Graf , Maschinen¬
bau , Viktoriastraße 13.

ll . fk. klex. WIkk,
Amalienstr . 7.

^ Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte .

Herd
mit Kupferschiff, sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen : Durlacherstraße 53' Stock.im

Ei « Herd,
gut im Brand , mit Kupferschiff und
Rohr billig zu verkaufen : Ostend¬
straße 1 , parterre .

Gasherd ,
(Junker L Ruh ) 3flamm . , gut erhalt . ,
billig zu verkaufen : Boeckhstraße 3 im

>tock.

Guter Schlofserhcrd m . Messing¬
stange sofort wegen Wegzug sehr billig
zu verkaufen, ebenso ein Küchenschast :
Kaiserstraße 138 , Seitenbau , 3 . Stock.

TmeMe«:
45 St . 5,500 lg ., 300brt . , 60dick,4,455obw
32 „ 6,300 „ 300 „ 60 „ 3,629 „
für Bauunternehmer , Zimmerarbeiten
geeignet. Zu erfragen bei Pank Lams ,
Karlstraße 49 a .

sowie Singkästen sind billig zu
verkaufen : Kronenstraße 31 II ,
links .

Zirka zwei Morgen
Gras

billig zu verkaufen : Albstr . 16, Mühlburg .

Vb TheaterMH
II. Rang Mitte , erste Reche , Abt . 6 ,
ist wegen Wegzu von hier abzugeben.
Näheres Karl -Wilhelmstr . 20 , 2 . St .

^6 Theaterplatz
II . Rang , Mitte , erste Reche, Abt . 6 ,
ist wegen Wegzug von hier abzugeben.
Näheres KarlMiIhelmstr . 20 , 2. Stock .

Zweifamilienhaus »
Verkauf.

Ein modernes , elegantes Zw»;,samilienhaus mit je « Zimmer»Bad re ., schön angelegtem Gart, »
'

in schönster Lage der ^

Beiertheimer Allee,
ist wegen Wegzugs sehr billig »»verkaufen. Platzgröße ca. » OOa«
Offerten uMer Nr . 5263 an dos
Kontor des Tagblattes erbeten.

Damenrad
gebraucht, aber bester Qualität , aut
erhalten , wird gesucht . Offerten unter
Nr . 5235 an das Kontor des Taa-
blattes erbeten.

Dameufahrrad
wird zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5249 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Einen großen zweitürigen '

Spiegelschrank ,
Nußbaum , zu kaufen gesucht . Zu er-
fragen im Kontor des Tagblat tes.

Gut erhaltener Anzug
für mtgr ., schlanke Figur , auch einzeln
zu kaufen gesucht . Offerten p . n .
hauptpostlagernd .

Kvnditorofe «,
gebraucht , sucht zu kaufen :
Landau (Pfalz ), Gerberstr. 33.
1 Sitzbadewanne
zu kaufen gesucht . Offerten unter Preis -
angabe Kaiserstr . 65, 3 . Stock, Krämer.

Altertümer !
Alte Möbel , möglichst im alt« ,,

nicht reparierten Zustand , sowie
Porzellan - , Geschirr , Figuren , Grup¬
pen , antike Nippsachen , auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber ,
schmuck , Miniatur - Malereien rc.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offette»
an Ankiquikäienhaudlung Dorrgl« -
straße 18, 2. Stock erbeten.

Huus mit Speztteilililtn
zu kaufe « gesucht.

In südwestlicher Stadtlage
wird ein rentables Saus mit
Spezcreigcschiift oder ein solches,
wo ein Laden eingebaut werden
kann , z» kaufen gesucht. Off. unt.
Nr . 5270 an das Kont . des Tagbl . erb.

Achtung!
Gut erhaltene Herrenkleider und

Schuhe kaufe nur Dienstag , den A>.
ds . Mts . den ganzen Tag hier. Zahle
ganz besonders hohe Preise . Offerten
unter Nr . 5245 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Zukaufengesucht
Herren - u . Damenkleider , Schuhe,Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus : Fr . S . Gntman « , Zähringer -
straße 23 . Bitte um Nachricht.

einzelne Möbel, ganze Haus¬
haltungen, oder übernehme
solche sowie Waren aller
Art zu Versteigerungen .

I . Madlener ,
Rüppurrerstraße 20.
Telephon 82 .r.

Telegramm .
Zahle die höchsten Preise für ge¬

tragene Kleider , Schuhe u . Stiefel . Man
schreibe an I . Zimmerman « ,
Karlsruhe , Durlacherstraße 75.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren-
«nd Franenkleider , Stiefel,Uhre «»
Gold , Platina , Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen,
gebrauchte Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil das
größte Geschäft, mehr wie jede
Konkurrenz. 1249t-

« efl. Offerte « erbittet
A». » . BcrkansS - G- sch- it
Msrirgrsleintr. 2L

Telephon AVIS .

einzelner Möbel und ganzer Hans «

Haltungen. Ebenso übernehme die¬
selben sowie Ware « aller Art zur
Versteigerung .

W . Krüger,
Auktionsgeschäst,

Adlerstr. 4« Tel . SSO».

Ausgeglmgene Haare
kaust zu höchsten Preisen

Oskar Decker , Haarhandlung,
Kaiserstraße 32 . .

Achtung !
Bin nur Dienstag , den 20. d . Mts -

hier, Markgrafenstraße 7 im Laden.
Kaufe alte Zahn -Gebisse auch ein».
Teile . Zahle ganz besonders hohe
Preise . B . Rnbinstei « .
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